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ate die damals fcheinbar 
get ational STS ni 
Er bemies damit, 2 e Auf 
sd Dolfes in Rechts und 
f death gelle des dem Arbeiter 
triotismus 


iden Hurra 
ی‎ gê e mus der Cat, der das 
Dolf in den mittelpunft nationalen Denfens 
flelite. Er fet anítelle 5 üdifchen, inter 
nationalen, pdiferperderbenden Marrismus den 
wahrhaften Soxialismus, vie 1۴ 
idraft. Dem Maffenwahnfinn der parfamentart 
ſchen Demotratie ftellte er 5 Fuhrecprinzip 
gegenüber. Die Erfenntnis von Blut und 
Kaffe ftellte er der ۲ Parole „Sleichheit 
deffen, was menſchenantlitz träat entgegen: 
Er forderte von feiner Gejolajdaft Opfer, 
Mut, Capferfeit, Crewe, Glauben und ۶۰ 
mus und machte mit diefer feiner ورن‎ 


Geſchichte. | — f 
“m September 1919 tritt Adolf Hitler in 
iter-Dercin” ein, Damit 


den „Deutjchen 2Irbei 
war diefer ۶ Derein, von denen es taufende 


ab, vom Scidfal auserfehen, zum Ausgangs« 
puntt für die gewaltige „Nationalfozialiftijche 
Deutiche Arbeiterpartei”, der Waffe Adolf 
Hitlers, 34 werden. Bis zu diejem Heitpunft 

er der unbefannte Srontfoldat: 


mar der Führ 
Bald follte es anders werden. Zuerſt fpradı 


man von ihm in Minden, dann in Bayern, 
im Reid) und darüber binaus in aller Welt. 

Zum erftenmal richteten fic) unfere Blide 
nach München, als wir von der ۴ 
im Bofbráubaus in Münden hörten. Die 
Ordner der Nationalfozialiften hatten einen 
angreifenden, 17-fadh überlegenen Gegner in 
die Flucht gejhlagen und fich damit ungeheuren 
Rejpeft ۰ Das Auftreten der Natio- 
nalfozialiftijchen Sturmabteilungen im ۰ 
ber 1922 in Coburg verftärfte diefen Eindrud 
noch. Jm Januar 1923 findet der erfte Partei- 
tag der NSDAP in München ftatt, auf dem 
der Führer der SA die erjten 4 Standarten, 
von ihm felbft entworfen, verleiht. 

Don diejen Standarten rief es: „Deutjch- 
land ermad)e!“ „Deutjchland ermadche!” wurde 
zum Kampfruf der Sturmabteilungen Adolf 
Hitlers. Sie fchrieen es verjchlafenen Bürgern 
in die Ohren, fie riefen damit träumende 
Geftrige in die Wirklichkeit zuriid, dem jüdijch 
per n Arbeitern 1۲160۲ fie es ins Geficht, 
den den fchricen fie es ins ۰ 
Sie riefen und fchrieen und immer mebr hórten 
es, und immer mehr erwachte das Dolf. Mit 
dem Ruf „Deutjchland erwache!“ zogen die 
Standarten in die Gebiete eines übermächtigen 
— diland erwache!“ gellte es 
n Straßen und Gaffen, in das Gejohle 


der Gegner, durch pei 
یات جر‎ Satie Pie ue Schiiffe und 


und ۰ 


ey 
- 















Im Jahre 1923" ۲۵۱۱۱۶ ma 3 
Dentíchland den Namen dol ion T 
tunbacbunaen in Bayern ich! itler ۵ 
und feine Gefolafchaft in یلا۳‎ A ey 
ai marfchiert die SU in ee Sronritties 

ê i DA in Sro Me 
bei München yur Maifeier a pi 
das Deutíde Turnfeft, Tal I 
„Deutiher Cag” in Ylürnbe Sept 
Nonats in Bayreuth durchs und 
IDA es zwifchen j de 
Bayern 3u ‚Differenzen oefom m Şû Beş 
eqe) (n er NA Kons die * um 
وی‎ f ۲ «a ê< 
der bayerifden Regler aie die re AT toy, 
nahmen dod) endlich zur bağ; dere Wäche 
Reichseinheit führen E tihlasuna a 
n 


höhfter Gefahr für das Schig ° hu der 
tichen 


Tev 
ay 


drobten. 






















Reiches gibt Adolf Hitt fal des y 
hebung. Die — Ds Zeichen cut Ha 
und brauchen nicht gefchildert Se find ite - 
Derrat der Reaktion Wir Werden, tonne 
niedergefchlagen. Zwar it ie ee Ute 
نوی‎ haben 6 ون‎ Pa 
ihre Treue mit dem eben niet des 
Führer der Partei im Gefan zahlt, ۱۲ 
ser Einheit des Daten — 
Ben en Tat des Führers (den Reidyes - 
a useinanderbrechen bewähr dem enèailı 1 
ben... ıı i 























Auch unfer ehlen rt 1D 
d or 
read lh den Mindener E ana Meradenp 
Küfteine Am 1. Oftober Lo Jen fchwer 
ES Putich der ودک‎ se lug, 
fehl, und unjere ganze 0 den Reich e 
widlung in Bayern. ung galt der en, 
„sm ABolf-Bitler-Progep ri — 
m fener Anklägern die masê ber Führer 
ع‎ ine Anklagen ließen ganz D e vom Gent 
— Trotzdem wurde „utîdlanè quş, 
ول‎ Sejtungshaft verurteilt Führer 3ı 
una ae n a berê überführt. und Nach Şer 
۳ er geijtige Sieg des Nati — +. 
er wirtte fic) noch bei den onalfosialismus 
erjten Jahreshälfte 1924 aus Wahlen in der 
erbot ber 
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NSDAP bewirkte im Das D 
dung vólfifder ۲ —— die 
اد اس مد‎ los Beton oder m 
ahlen zum erften Male bea htt die 
pa erzielten. 5 por a s 
* ره‎ jum Reichstag. — 
us a tionalfozialiften und Na 
gebildete Nationaljozialiftifcke Echos 
eine (ole — a 
— aud) i ` 0 
— — ſtarke rs eit 
ozialiftifien Sreiheitsbem —— 
ARA e fich equng. Alle 
r zufammen. Es SUS Deu 
wefentlichen nur um anida x 
Bald fam es wieder zu 8 
der Nationaljozialiftiihen $ ag 
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Fran Mnietid) mit ihren. drei Söhnen 1930 





„Breußenhof” 


A Mide im 
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Die 











jerfplitterung im vóltifdien Sager. 
۱۳116 verichiedenen Anfchauungen muß- 
m Mißerfola und Zerfall führen. Es 
۲ 805 allen Dingen der Fiihrer, Adolf 
So lófte fic) die Anhängerjcaft der 
DAP in gant und Streit auf, und bereits 
sen Wahlen in der zweiten Hälfte des 
bres 1924 fand diefer Zerfall fichtbaren Aus- 
* Am 20. Desember 1924 wurde der 
Führer aus der Feſtungshaft entlaffen. Am 
$ Sebruar 1925 gründete der Führer die 
20. "Mationalfozialiftifhe Deutfche Arbeiter- 
I riel: Auf Grund der erworbenen Erfennt- 
fe begann cin neuer ۱ : ; 
"Die folgenden Ereigniffe im Bezirf find im 

fentlichen in der Chronif der Standarte 17 
halten. Ich möchte aber hier an diefer Stelle 
en mal fur die Entwidlung der politifchen 
Mraanifation der Partei ftreifen. 

Anfang März 1925 trennten fid 5 Männer 
+ den Deutfchvölfifchen und gründeten die 


Der, sarııppe Sehlendorf - Schlahtenjee der 
OEDAP. £citer diefer Ortsgruppe war 3u- 
nächft Dr. Bolzani. Nach dem Wegzug Bol- 
1 ê 


is fibernahm die Ortsgruppe der jebiqe 
—— efter von Klein-Mlachnow, Pa. Enael- 
nes dit. Ende 1926 júblte der Bezirk 15 ۰ 
bret Nach der Neugliederung der Partei 
ue Ortsgruppen und Seftionen gehörte 
as er ir? zur Seftion Sehlendorf. Kurze Zeit 
oer yê or Pa. Mesmer die Seftion, die dann 
jeite sr vom Pa. Engelbrecht übernommen 
ho Nadifolaer Engelbrehts wurde der 
mır "Bürgermeifter des Bezirfs Zehlendorf, 
jelo, şenitein, der die Seftion bis Ende 1929 
po. Û Ylach furzer Seftionsleituna durch den 
leitet Stadtrat beim Bezirtsamt Zehlendorf, 
(۹ übernahm der jebige Gaupropa- 
Mdaleiter pa. Wächter die Sektion, der Ende 
Be Bezirksleiter Weften und fpáter nach der 
Henaufteilung £citer des Urcifes II wurde. 
mit oem Anwachſen der Mitaliederzablen 
wurde die Teilung der Ortsaruppe Zehlendorf 
notwendia. So gingen ab Ende 1932 aus der 
Ortsaruppe folaende neue Ortsgruppen hervor: 
10111۱166, Schlachtenfee, Dahlem, Klein» 
Madow, Geblendorf-Alord (Schlieffen) und 
Schlendorf-Süd (Moltke). ۰ — 
Das Dordringen der nationalſozialiſtiſchen 
Jdee im Derwaltungsbezir? Hebhlendorf geht 
am flarften aus den ار بر‎ er 
len 1928, 1930 un 52 tor. 
یی‎ — Re edi die Reidistags- 
n folgendes Bild: 
Bi ee 18 Mationalfozialiften gegenüber 
982 Gegnern, davon 292 Marriften, 
14. 9. 1930: 177 Nationalfozialiften gegenüber 
825 Gegnern, davon 271 Marriften, 
6. 11. 1952: 295 Nationaljozialiften gegenüber 
705 Gegnern, davon 290 ۰ 
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A ER A 
Wah 5 
tend der ganzen Zeit war die Zuſam⸗ 
Menarbeit zwiſchen ی ای نید‎ — = 
fation und der SA porbildlih. Durch alle 
Kämpfe hindurch bildeten fie einen falten ۹ 
nen Blod, der fic) auch in den Krifenzeiten nie 
loderte, Befondere Anerfennung verdienen 
hierbei die Da. Wächter, IDillert und Schauer, 
die felbjt alle der SY angehörten und nod) ane · 
gehören. Auh nad der Madıtübernahme ` 
änderte fid an diejem Derhältnis nichts, Be. 
Wenn man in jene Heit zurüdblidt, dann 3 
foll man aber auch die deutichen Mütter und ک‎ 
§tauen nicht vergeffen, die in ftiller #urüd: 
und Sorgen a 






La 


gezogenbeit all die Wot und Opfer 
in ftillem Beldentum trugen, faft immer allein, ` 
nicht miffend, ob der Mann oder Sohn gefund, — 
oder ob er überhaupt vom Dienft zuriidtehren ` 
würde. Wenn nachts die Stunden dahin __ 
ihlihen und die Sorge am Herzen frag, bis | 
dann im Morgengrauen endlich bie Kameraden | 
mit der erlófenden Nachricht famen, dap es 
nicht weiter jchlimm fei oder daf er nur anf ¿A 
dem „Aller“ fit — das find Opfer gemejen, | 
die fie aus nationalfozialiftifcher Einjtellung 
heraus gern braditen, und jtolz darauf waren, | 
aud) ihren Teil an diefem ۷ Kampfe ۰. 
beitragen zu fönnen, Es darf aber auch die “ê 
opfer- und hilfsbereite Arbeit der Parteige. | 
noffinnen íomobl in der pout cen Organi ` 
jation als auch hauptjächlich in der national . 
fozialiftifcjen Frauenſchaft nicht veraeffen wer⸗ 3 
den. Die Urbeit in den SA-Kiden foftete . 
viel Seit und unendliche Miibe beim eran» -· 
idaffen der £ebensmittel. Jn den ° 
fampfzeiten, in denen die SA-Männer Tag 
und act unterwegs waren, wurden ganze 
Stürme verpflegt und noch mit Stullen ver. _ 
rat. Wie dieje Parteigenoffinnen in d 5 


Jae 





























ieſet 
otzeit dieje [hwierige Aufgabe fo vollfommen _ 
(ofen fonnten, ift wohl allen heute nod) ein 
Ratfel. Wer erinnert fich von den alten 52 
Al Ji "oy eur der Parteige 
noffmnen rim, ۰ rfurth, Paech, D: K 
ieli und wie fie alle heifen mögen, die außer 
yo £eiterinnen der daft fets sl ù 


‚Srauenjcha 





mildlich ihren freiwillig übernommenen Pflich · 
ten in ber SU-Klihe im „Preußenhof“ nach -⸗· 
famen? Alle diefe feiftungen waren m 
möglich, weil diefe Aufgabe freiwillig 
deutjchen Frauen übernommen moro > 
die getragen von dem Pflichtgefühl ge P: 
der Partei und dem — zum Siege `. 
der — oye eit en Jdee beitrugen. 

In einem beifpiellofen Kampf rang di 
in Berlin ihre دی‎ Gede ‚Gegner ni 
Mand einer zerbrad) fi den Kopf, we 
SA die Kraft nahm, alles id i 


de und unermildlidy mit der Ber- 
(A auf porderftem Poften fand. Mar’ 
lich, es fann fein Achlendorfer SU-Mann ۶ 
haupten, daß er jemals an langer Weile qe» 
litten hätte oder ohne 9 gemejen 
mare. Sreilid, obne Brot und £ohn mar 
mand einer. Aber gerade diefe Urmen waren 
Tag und Nacht auf den Beinen und haben ۰ 


ermildlich gearbeitet für das Dritte ۰ 
* 


Aber auch damit find die Gegner nod) nicht 
erjchöpfend aufgezählt. Es qab da nod) einen 
fajt unfichtbaren Seind, der fic) nic und ۶ 
gends zum Kampf ftellte, der nur em mit. 
feidiges Lächeln file den Kampf diefes ۰ 
{eins „armer Jrrer” übrig hatte, der aber fo 
vorfichtig lächelte, daf es Feiner fah. Er warf 
nie mit Steinen, diejer Gegner! Er war pon 
der Dummheit der anderen fowiejo ۴ 
überzeugt, ba ihn nichts, aber auch qar nichts 
aus feiner Ruhe bringen tonnte. Er litt fo 
ehr an feiner eigenen Ueberheblichfeit, daf 
IRSA Angriff auf feine Einfichtslofigfeit aus. 
fiditslos verpuffte. Er hat die ۶ 
front immer indireft geftärkt, weil er fic) mehr 
dilnfte, als das übrige Dolf, und darum die 
außerordentliche Sihiateit bejafi, alles Dolt 
pon fic) wegzutreiben, Diefer Gegner ift ۵ 
daran, da das foziale Wollen Adolf Bitlers 
bei der deutjchen Ärbeiterſchaft auf das aller» 
8۳811 Miftrauen 1100, Diejer Gegner war 
der Spiefjer, und er war im Bezirk Zehlendorf 
15۳16۲ als der Marrismus. 


Für ein fdınelles Wachstum der SA fehlte 
in Zehlendorf fomit jede günftige Doraus- 
ehung. Der Boden war hier tro gewiſſer 
nationaler Tendenzen für den Zattonaljozia- 
lismus Jahre hindurch geradezu unbrauchbar. 
€s gehörte lange Zeit und ein ungeheures 
1110] feelifcher Kraft und ein unerfchütterlicher 
Glaube dazu, fich zu diefem Häuflein zu bes 
fennen. ur der dauernde Kampf, den ۶ 

lendorfer SA Schulter an Schulter mit den 
— ausfocht, half ihr über dieſe ſchlimme 
Anfangszeit hinweg. So fonnte ſich die 2 
lendorfer SU nur auferordentlich langſam ent» 
wideln. Jenen alten Kämpfern, die unbeirrt 
ihren Weg gingen und fi durch nichts von 
ihrem Ziel abbringen liefen, gebührt der ۴ 
aller derer, die nunmehr tiefinnerft das Glüd 
fühlen, Nationalfozialiften zu fein. 
Die Ereigniffe der letzten Jahre haben fi 
in einem Bae überftürjt und das deutfche 
Dolf fo tiefgründig verändert, daß es heute 
‚schwer ift, jene hinter uns liegende Heit auch 


nur annähernd in der Mannigfaltigkeit ihrer 


: ee E 


| Jtrtilmer und ihres Kampfes wieder lebendig 


zu machen. Uber deshalb mi Í 

der Standarte 17 aud ideo die Selte 
mehr follen die Erlebniffe diejes ETE 
verahteten Báufleins von 2 gui 
Glaube, fein Kampf, feine Unerfchlitterfi ziem 
und endlich fein Sieg fomeit wie Möglich ifs 
gezeichnet werden, zum Beweis, daß die Ae lı 
lendorfer SA-Männer ebenjo unter Er 
von Gut und Leben fiir Adolf Hitler gefimpis 
haben, wie die SU in ganz Deut chland E 
fämpft hat. Die alten Kämpfer halten jene 
Heit des Kampfes mit ihrer Not und ihrer Si 
verficht oft wie ein Heiligtum im Innern ox 
ſchloſſen. Es ift mancher unter ihnen, der fich 
heute noch Dorwiirfe dariiber macht. daß 
nicht ſchon viel früher fiir Adolf Bitler te 
getreten iff, und der darum das, mas er in Sen 
Jahren an jchweren Opfern getragen bat Tile 
nichts achtet. Immer nod) ftehen fie in Reih 
und Glied neben den neuen, den ipáteren 
bliden unbeirrt zu Adolf Hitler auf, wollen 
nichts als Deutjchlands Wohlergehen und alal. 
ben an die große Wiedergeburt des deutichen 
Doltes und Geiftes. Sie find nad langen 
harten Kämpfen Sieger geblieben, aber fie 
wiffen aud, bag der Kampf noch lange nicht 
ê Ere ift ات‎ — heute wie damals 
ederzeit 1 en ۶ 

Dritte Reich. gos 

* 


Die Gefchichte der Standarte 17 beainnt mit 
dem fieghaften Zeichen des BERTE Sie 
fonnte aud) früher beginnen, denn in 0 
dorf ijt vóltifde Denfart auch fchon vordem in 
fleinen Kreifen gepflegt worden. Sie fönnte 
aber aud) pan beginnen, denn das ۰ 


freu; war damals nod) cin aan boli 
Anfang. ۹ 80113 ۴ 


€s ereignete fic) im Jahre 1924. Das ۰ 
jahr bejcherte Deutjchland jenen denfwiirdiaen 
Prozeß, in dem der Angeklagte Adolf Hitler 
feinen Antlägern die Maste vom Geftcht rif, 
ba fie nun in ihrer ganzen Erbärmlichkeit von 
jedermann richtig erfannt werden Ponnten. 
Dennoch triumphierte am 1. April in München 
das Syftem. Die große Erhebung des National» 
fozialismus war im verräterifchen Feuer der 
Reaktion zufammengebrocdhen. Aun beraubte 
man die Bewegung ihres Führers und ۰ 
urteilte ihn zu fünf Jahren Seftungshaft. Den- 
noch hat ganz Deutfchland in jenen Tagen auf 
die Anklage Adolf Hitlers gelaujcht, hat er: 
wadend aufgehorcht, und vielen ijt das Wort 
Nationalfozialismus zum erften Mal ans Ohr 
gedrungen. Gerade jebt mußte der Kampf 
weitergehen, gerade jet, weil der Gegner 
glaubte, daß es mit der Bewegung nun end- 
gültig zu Ende fei. Für den 4. Mai war eine 








mi ausgefchrieben. Ueberall rüftete 
span ahi tampl: E 
ise ° gajaffaulen, @ehlenborîs ging 
qa 4 att Den í nicht voriiber, onn Mee 
oud) pap nich vo Platate 3 

piel u widen hlagjäulen waren in dieſen 
¿abi ~ Die an; ein actreues Spiegelbild 


134 
> | 8105 
xe! 


¿ Jade ۲6118۲ die 
nia wie er eutycnert Haders. Je g Ü E 
—* meren = Yarteien, UM jo lauter 1 r Be. 
of der Fe Caaes inmitten der 


— te cines š 
oan Da — cin neues Zeichen auf: 
jr pnoen p1 gum erften Miale warb es 
we afer deres Deutjchland. Es 


— cin an 
08% prendorT N ent im Sabnentuch und wurde 
nó te noch ni 


Q Schar 
û mer Pampfentídhlofíenen 

jendî i d t einer apier war es nod, iiber das 
ne Geaner (۲۰ 


tragen: ê dene 

range siLdgemoroene 
ar lè AT diefes Symbol hatte es den 
ji {ber cm weil fie geglaubt hatten, es 
Gefirigon mmerwiederjehen in der Derjen- 


uy Obwohl das Wahlplatat 
* [0 den Zationalfozialismus, 
nicht رزیل‎ nur für die Deutjc-völfifche 


warb, wurde es lee 
e s Neuer des Dajjes ent. 

ar BafenPreıı3‏ ی ntergefratit, my‏ کت 
und feine Anhänger waren‏ 

te — ſichtbarer aus den 
jtün b19 (afaten herauszuftellen. So fam man 
pielen P 6cbanten, cin Geriift auf die Pleine 
0T Dorjpfuhls zu transportieren und das 

ort allen Derachtern nahe und doch 
zubringen. £eider wurde diejer 
n die Gegner verpfiffen. Sie riidten zu 
î Zeit mit ihrer erdrüdenden Nebermacht 
aleicher Das Gerüjt ging dabei in Trümmer. 
era ss Sieges fonnten fic) die Feinde derte 
š ot rühmen, denn in ber ji entjpinnen« 
nod hlägerei wurden fie mit blutigen Köpfen 


ſchickt. 
heimgejcht Š 
[taa errang die 215 0 in Der- 
En En š der Deutſchrölkiſchen partei 
IN the im Reichstag. Der Nationalfozialis- 


fon itsbewegung 


fan a 


1925: Adolf Hitler Ns — GE — 
i SDUP wieder ganz . 
le TE des Flihrers ift un« 
erjdıiittert. Ter Nationalfozialismus loft fich 
von der Deutjchvölfifchen Partei. Aud in 
Norddeutjchland miiffen fic) Männer finden, 
die ohne fremde Hilfe die Bewegung weiter 
vorwärts treiben und ihr zu jener Machtent- 
faltung verhelfen, die fie ۵۳۵۱۲۶ um ۰ 
lands willen. 


Schon Anfang März wird in einer ۰ 
rg Deutjchoölfifchen Partei, Ortsgruppe 





ehlendorf, na i, s : We 
@useinani kek, einer auberorbentti, rê 
hier gezogen. Jn der Maren rich A 
die Erfolge der Dšëtfifdien in fine Oe 
Adolf Hitler zu verdanken waren, und da ur 
nen weiteren Beitand der USDA Te 
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Deutidvöltifhe Partei i — 7. 
entfehloffen fi Dr. Bot gan, eet Forme, | 
te ht und It es mer, fih endgiilt Nez 
نا‎ unterjtellen, ig Adolf 

eitdem gibt Z: JN 
Nationalfozialiifche Denim ¿Sendo | 


Drei Männer gründeten m Far 
die Sektion ehlenboti-S lena of 


Diefe nimmt ganz plóblido einen unacat 
Aufídiouna. hre Mitgliederzahl pers 
fh. Sranthbáuje — — 


alle im Kurhaus 6 

lebt Polizcimaditmeifter 
die Partei. Wer aber wei 
jelnen damals gekämpft 


tf 
ſchließlich hat ja auc 
mit ficben Getreuen begonnen, 


‚Am 8. Mai 1925 meldet die nsnın. En 
Groß-Berlin, esir? ee en o 
jeden Donnerstaa, abends a Uhr > 0 Min., fe Er 
wöchentlihe Sprechftunde in der Galmirk 
Ihaft von Otto Rau in Schlachten 
Ende Juni werden dieje wöcent 
jammenfünfte in das Reftauran 
Schlachtenjee verlegt, — ee 

Am 11. November meldet der Bezirk 
den Gau insgefamt 13 männliche und > t 
liche Mitglieder —— eS 


Vete 






















Batte am Anfang das Symbol der 
Sorderung gejtanden, fo betannten 6 
der neugebildeten Sektion die e Mutigen 3u der 
Willen, die Jdee zu verwirklichen. Und aus 
dem Willen erwuhs die Tat, 000 =. 
ی را‎ 
1926! Das Hauflein der Getreuen Adolf 
Hitlers im ۴ orf war unt 


nur unerheblich aspa er 
die erfte Hälfte diefes Jahres 
Umgruppierung der Kräfte. 
einfach auf Grund eines 
männlichen Parteigenojfen 
der NSDAP über uni 
verbandsleiter Da [ui ê 
gibt es in Seh 
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sen plats räumen, rau 
wartet. Wird ۵ die Polizei. auf ihre 
ot ta oa be 
ae piticht bef hen, weil man weiß, da 
die SU nicht mebr zu halten ift, wenn ۴ 


Marftplat betritt. — 

erſcheint die polizei, Der eqner 
—— Die SA brinat geſchloſſen 
ihre Balmfabrer zum Bahnhof, UM fie in — 
heit zu wiſſen. Unter polizeilicher Bede * 
werden die caſikraftwagen beſtiegen. ie 
Heimfahrt beginnt. Regen und Schnee nehmen 


die SA ۲ wieder in Empfang. 25 ۰ 
den dauern 5 Stunden 


Hine und Rüdjahrt, 2 
in Kälte, Regen und Schnee. 

m Morgengrauen raffeln die Fahrzeuge 
Pant über. Berliner pflajter. Die Berliner 
SU ift wieder zu Haufe. Sie ift im 7 
Grade unbefriedigt von diefer ‚Fahrt. Ins: 
befondere die Schlendorfer fangen an, fic) ihrer 
10 lenmáfigen Schwäche zu jhamen, und der 
Gauleiter muß ihnen verfihern, dab das nicht 
an ihrer ۲ oder mangelhaften Arbeit, 
ondern an der Hehlendorfer Bevdlferung lieat; 
daf fie aber trotzdem treu und unentwegt ¿ur 
Sehne ftehen, dafür ernten fie befondere 2۳۰ 


erfennung. 







* 


ch aud in der Nachbar · 
im roten Teltow, der 
eine Gaffe gebahnt. Die 
NSDAP zählt dort ihon 30 Mitalieder. 
Die Zehlendorfer befommen den Auftrag, die 
Teltower Ortsgruppe nach Kräften zu unter» 
ſtutzen, weil eine Arbeit dort mehr Erfolg 
perjpridt als in Sehlendorf. Teltow foll ein 
zweites Spandau werden, ein fiherer 5 
puntt im 110 0 ۰ 


Unterdeffen hat fi 
haft 8e fendorfs, 
Nationaljozialismus 


* 


Der Kampf gesen den Kommunismus ift auf 
der ganzen Linie entbrannt. Die SU wädlt 
von Tag zu Cag, aber der Kampf foftet auch 
ungeheure Opfer. Allein in der leiten 
Januarmodje miiffen 16 SA-Männer ۰ 
verwundet in die Berliner Kranfenhiufer ein» 
geliefert werden. Der Gegner if überall auf- 
gerüttelt worden aus feiner fidheren Ruhe, Er 
wittert die Gefahr und hat Lächeln ۴ 
TAR LU Ê Ena eet I Tumnieit ces 
, t enen Ole Du it ei 
Kindes verjeihend beläceln. BRUNS rihe 
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men wir!“ 


den 


we 
pü 


S 









Anfang genommen 
11. Sebruar mit feiner S^ 
Der Gegner mußte eftellt | 
jpät war, und der a wert 
als der Derteidiger. fer ift i ù 
Silr den ıı. Sebr sa 
foztaliftifche Tale oe tar eine nos 
Sale cinberufen worden, í ung in die mee 
in denen die Kommuniften í ste: 
zuhalten pflegten. Das ae š 
verjtehende Herausforderung we Nicht ae Q 
fismus ftieß mitten in das rofelie =a one IÊ 
€s iſt ein nebelfeuchter $ ù Berlin Dinas: 
fic) die Hehlendorfer ۳ ۱ 
nach den Pharus-Sälen modern auf den 
in der Xähe des Derfammlun Die Strae 3 
ſchwarz von Menfchen, die یه‎ 1 
drohlich vormártsdrángen oder ruhig und 
teiligt ۰ Un 5. Heinbar ungen 
fleben noch Teile der zerfetzten DI tan —* 
didgedrudten fettern: „Der Y fate mit sa 
jeinem Ende ۳ Urgerftagt Pe 
Je weiter die fechs fom XANE 
licher wird ihr Dordringen, beter ° bejdhtper, : 
Pharus-Säle im eríten Stod cine eet —— 
liegen. Der Eingang und die Cr Hinterhaufer 
reits dicht bejebt. Es gibt fein Dee fino Sch 
für den, der fich da hineingezmán N und Zurna dê 
dem رب‎ der zufammengepreßten ae Unter — 
maffe bricht das Treppengelánde Menfchen, | 
unheilvolles Dorzeichen. ۲. Es 6 ei 


Dann wird der Saal geöf 9۹ 

unaufhaltjam drängt die alte "hu gejtim un 
man fic) verfieht, ijt der Saal ¿um nein, Ê. 
von ecregten Nienfchenmafjen. Es ne jen 

ften Sinne des Wortes bide sy a A abre 

fühlt die Siedehige in feinem Br und jeder _ 
Zehlendorfer arbeiten fich lanafam i it. ) `2 
Saalede vor und finden fich dort endi rechte ` 
— Um 7.15 Uhr wird der S a wieder S330 
eberfüllung polizeilich gefperrt çir Wegen ug 
Sehlendorfer in diefem Zuge die IN 
n thre و‎ 
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10.000 Handzettel gedacht 
Neid geworden. Her e —— blaß ba _ 


nachzudenfen. Zwei Dri feine Zeit, | 
Iungsteilnehmer ——— ne Derjamm | 
Sronttámpfern. h aus roten ` 


Als Dr. Goebbels erjcheint, ; | ; 
auf, und gegen ihr RA EÊ Mafe . 
ر‎ Oran aer die Heilrufe der sr 1 te e 
واه‎ ich, in diefem wahnfinnigen Dur wA 
S: t die Derjammlung zu eröffn urchet a 
— erſtickt jeden derartigen Derî: + 8 

nem wilden Gejohle. Aber fie ra 2 
rechnet. Daluege, der — Sire pees 

کار , 
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fein, wo der 
lichfeit hat, fic 
entfalten. ۳ einem 
märfifcher Heide am m 

laßt uns, — may 

mit unferen rern, 

uds von — bas Gelóbnis ablegen für 
das fommende Jahr. 





hinein in die ۴ 


2 „ März fahren ۴ 
Im 19. Tr Í ! Seuer hoc) ۰ 


linasnadjt. Sie lafjen das 
bend bag die Wärme fie froh macht und die 


ihren Gefichtern fpielt. Jhnen wird 
— u fie Abre Sieder in die 


Mr zu Mute, 
Nacht fingen. Tiefer fühlen fie den Sinn oft 
aefungener Worte, und Lied und Feuer wird 
ihnen zum Symbol ihres Kampfes um Licht 
und Sreibeit, um Recht und ۴ Wieder 
eburt. Und unter Gottes geftirntem Bimmel 
{dyworen fie wie zum erften Mal ewige Creue. 


3m hellen Sonntagmorgen marfchieren die 
braunen Kolonnen durch Crebbin. Tiiren und 
Senfter find von Neugierigen dicht belagert. 
Die ganze Stadt mit ihrer Umgebung ift auf 
den Beinen. Mädchen im Sonntagsftaat ftehen 
in den Türen, und die Schuljungen üben 0 
auf dem Bürgerfteig im Gleichſchritt. Und 
dann regnet es mit einem Male Blumen! Das 
fommt fo unerwartet und ift für die Berliner 
o unglaubhaft, daß fie zweimal hinguden. 

ber es find wahrhaftig Blumen, Ma, 5 
reut einem denn ja audi”, damit reden fie fich 
bre Derwunderung vom Herzen, aber in ihrem 
Gefang ift es wie Danfbarfeit, die aus ۶ 
freitem Kerzen fommt. 


Um Nachmittag werden die Derbände in 
Sonderwagen der Reichsbahn nah Lichterfelde 
transportiert, Die SU will zum erften Mal 
durch den Berliner Weften marídieren, will 
Zeugnis ablegen von ihrem unbeugjamen 
Willen, will die Schwankenden mitreifen, die 
Ahmungslojen aufweden und ihren Derádtern 
ihre furchtlofe Entjchloffenheit ۰ 


Uber der Gegner war früher da, als man ihn 
erwartet hatte. Größere Kommandos x 
REB kehrten mit demfelben Hug von einer 
Kundgebung aus £euna zurüd, als die SU ihre 
Wagen beftica. Sie können die braunen Uni- 
formen nicht jehen. Haß fladert ۵5۲6 in 
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۱ ۱8۳۱۶۴۱۱۱6۱۲ Surufen 
سس‎ 6 hmwei 
h او‎ weit 3 کس‎ 
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= BER ee. 

Die Sinnlofigfeit diefer Schreie 

Su die, Köpfe heiß Die quie maq 
haben alle Hände voll zu tun, um if 
in diefer gefährlichen Lage vor y 
heiten zurüdzuhalten. Die SA Sere De 
— Hua wird + A d 
egen die giftigen e elt 
Drovotateurs. gen ۳۲۴۷۶ 0۶۶ höhn 


Der Zug läuft in Eichterfel 
gemäß fpringt die SU eal ines 
der Kommune vorüber dem Musaa 
diefe Unverleglichfeit der SU —377 ju. y 
wiffen, das ijt nicht Flucht, fonder) e, Siz 
Gehorfam, unbedingte Difziplin, ¡q wc“ Hermet 
Siihrertums. Beimlich ۲ fie ° Kraft = 
der SU bewundern und greifen su efe Haltung 
feuern finnlos vor Wut in die Sy bi Waffe und 
bricht zufammen, ein zweiter — Eine 
ftilezt von dem Bahnfteig hinunter aus Die Sy 
liegenden Gleije und nimmt Dedy Uf dic fife 
nod) wird gefchofien. Da jetzt fi * 
langſam in Bewegung. Das ift suni der Bug 
ftraft dürfen diefe Mörder nicht ell y — 






















Einer ſpringt auf, rennt iiber entkommen 
, ben leeren 33, 61۱۱ 7 
Bahn. 


fteig, reifjt die nächfte Abtei PE 
hinein und zieht die Toterem e auf ÍPrinar ` $ 
Jett ift die SU nicht mehr zu bal Ug ftebt, | 
111۲1111 die Kommune-WDagen, fie b ten! Sie Tin 
volverhelden einzeln aus den Abteile die Re. 8 
— nicht janft, nicht mehr beherrfcht heraus J 
ren dem Gedanfen aepeiniat: Driiben 1 Vondern ` 38 
ameraden in ihrem Blut. Durch di legen die > 
emporte Menge, die fic) vor dem Bahr maßlos | 
jammelt hatte, um an dem Marſch nhof ver. 5 
Berliner Weften teilzunehmen, müff durch ben 
muniftijchen Seiglinge unter note towê 

wadhung abgeführt werden. 
ca 
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polizeiliher Be. | 


Berlin. Gleichſchritt, Symb 

IDillens und des Gehen دم یی‎ TE _ 
Şer durch die Straßen -- aber die 2 — 

er Marſchierenden find ruhelos, — ی‎ 
wo den Seind, der ihren Kamerade n 
Wunden gejchlagen hat. n.`biutiqe r 


Die SU formiert fic) zu ihrem Einzug nadî E 
= 
eihen 7 


Der Rote- $ront-Käm 

on pferbund m 
uae a00: jafchiftifche Weaelagere: vos Aal s 
e ämpfer in Lichterfelde-Oft über e Ze 
átten, und die gejamte Judenpreffe fchri en 
einem Derbot der NSDAP. e a, 


* 


aber, > 


und diefes Derbot fam. Es verzögerte ſich 


noch cine Weile, aber man war ¡don jest 
j Dazu entſchloſſen. 
je 


m 1. Mai fprach Adolf Hitler in einer Mit. + 


pnerperfammlung der NSDAP im Berliner 
ale Noch vor Beginn der Derfammluna 
ote ein jüdifches Blatt einen vollfommen 
an Singer gefogenen Bericht über die 
gar nicht flattaefundene Derfammlung, der 
ne ſchamloſen Derdächtigungen und Beleidi- 
00" en, von unerhörten Lügen und einer maß- 
Srechheit ftrofíte. Dagegen mußte die 


gus 


guns 
lol“ op Stellung nehmen, und fie berief fiir 


— 


11 4. Mai eine Maffenverfammlung in das 
bêl 1ervereinshaus ein. Dieje Derfammlung 
a den geſuchten Anlaß zu dem bejchloffenen 
Derbot. 


perbote der Polizei find in der Dergangen- 
sit von der NSDAP nicht weiter tragifdy ge- 
he men worden. In dem abfoluten Bewußt- 
| nin des eigenen Rechtes, und der ftarfen, durch 
re zu zerjtörenden Hujammengehörigkeit tat 
En! in Derbot das feine, um die Bande nur noch 
۰ [ösbarer zu fnüpfen. Da jene Derbote immer 
` Angftproduft des Syítems waren, nimmt es 
rti Wunder, bag viele, die fic) ein Gefühl 
iy Recht und Gerechtigkeit bewahrt hatten, 
nmwillfürlich die Stärfe der Derbotenen er: 
P inten und zu ihnen hielten. Zudem hatte 
Ro. Syftem bei {einen Derboten immer eine 
0 alice Band. Gedrängt und beftimmt 
Birch die Judenpreffe, die ja dem Syjtem mit 
ihren Wiinjchen dauernd in den Obren lag, 
mußte das Syftem plötzlich ganz harmlofe An- 
jäffe zum Dorwand nehmen, um feine ۰ 
[famfeit anderen und befferen Meinungen gegen» 
iiber fichtbar zu dofumentieren. 


nom 


So war es diesmal ein provozierender Pfar- 
—— der gar fein Pfarrer mehr war, fondern ſich 
bald als ein haltlofer Sáufer entpuppte, der den 
Dorwand zum Derbot der NSDAP lieferte, 
und dabei war er nur ganz fanft, ganz janft 
| fiir ۶ Fredjheit aus der Derjammlung im 
| Kriegervereinshaus hinausbefördert worden. 


Am folgenden Tage, aljo am 5. Mai, erfolgte 
lein neuer Generalangriff der gefamten Preffe 
gegen die 21521۲. Abends um 7 Uhr bereits 
wurde der Derbotsbrief vom Polizeipräfidium 
überbraht. Seine Annahme wurde verweigert, 
und als ihn der Beamte an die Tür des Partei- 
biiros heftete, trug ihn cin SA-Mann in voller 
Uniform 3u dem Herrn Polizeipräfidenten jul 
۱ ۲۱18 und warf ihn kurzentſchloſſen in fein 
gimmer. 





Es ift nicht unintereffant, was die Berliner 
Nachtausgabe am 6. Mai fchreibt: 




















۱ der Schubflaffel, des Zu 
[٩0 en Seiheisbundes, šer @ 
gruppe Berlin des Nationalfozialift 
Deutfchen Urbeiterbundes mite Der Deut 


jatione —* 






{chen Arbeiterjugend, heute morgen be 
Bilros der setsffenden Drgonfationen qu 
ftellen 1۵1107. Da 


gen u — die E 
ofalitäten anaetroffenen onen gleich ` 
zeitig aufgefordert, die ییات‎ — 
aſſen. Die Räume wurden dann behörd- ` 
lich geſchloſſen. Den Mitaliedern der auf · 
gelöften Organifationen ift nunmehr jede 
Dereinsmafige Betätigung, insbefondere 
die Ubhaltung von Derfammiungen und Û 
Sujammentiinften aller Art in geijhloffer > 
nen Räumen fomwohl als auch unter freiem | 
Himmel, und die Deranftaltung öffente  -. 
lider Aufzüge und Demonftrationen per. 
boten. Gleichzeitig erhielt der Redner der 
Derjammlung der Uationaljozialiftifhen 
Arbeiterpartei, Dr. Goebbels, ‚wegen der 
Gemwalttätigkeiten für morgen vormi u 
jur Abteilung la des Polizeipräfidiums ‘ 

eine Dorladung. Außer ihm wurden aud) 
nod verídiiedene andere Angehörige der 
Partei verbórt. 

Im a des heutigen Tages wird der 
Polizeipräjident eine ausführliche Begriin» 
dung des Derbots veröffentlihen. Das 
Derbot [tilt fich in der Hauptjache darauf, 
daß die Führer und Mitglieder der aufge» | 
löjten Partei in der leiten Zeit in immer | 
unverhüllterer form لو‎ dy 
gegen politifh Undersdenfende aufge | 
fordert hätten und vielfach vom Wort zur 2 
Cat übergegangen feien. Dadurch fei es | 
dann zu den beflagensmerten Dorfállen 
auf dem Bahnhof Lichterfelde-Oft, den 
Ueberfällen auf Pafjanten an der 11۰ 
Wilhelm-Gedähtnis-Kirhe, am ure 
fürftendamm, in der Tauengienftrage, in 
der Weddinggegend, in Neukölln und in | 
jahlreichen anderen Dororten aetommen. 1 
Namentlich Dr. Goebbels, der auch in der sê 
Nittwochverfammlung eine aufreizende | 
Rede gehalten habe, fönne mit all diefen 1 
Dorfällen nad) Anficht der Polizei in Dere. 
bindung gebracht werden. Es [oll gegen 2 
ihn foviel Material vorhanden fein, 8 a 
feine ftrafrechtlihe Derfolgung eingeleitet 
werden fann. Auch gegen andere Mit- 
glieder feiner Partei haben fic) jchwere 
Derdaditsmomente ergeben, und es iſt 


die Anordnung fofort in 
ber Destine 





I (offen, dab €5 nad) der more 
nit no zu einer Derhaftung 
r. Goebbels und jener —— 
î ird, die den Pfarrer ote 
—— تس یی‎ der Derjammlung über- 
allen haben. 
Sämtliche polizeireniere haben den Auf 
8 Demonftrationen pon ۰ 
rtei, das ۴ 


trad erhalten, ( 

der aufgelöften pa | 
ea ihrer — und ibrer Abzeichen 
unbedingt yu unterbinden. Alle Perjonen, 
Abzeichen auf Straßen an- 


iejen ` 
aller کج میا‎ milffen fofort ie 
a> der Abteilung la des Polizeipráfi- 
diums zugeführt werden. 
i ellung des Derbotes an ben 
a Gans Berlin-Brandenburg, 
Dr. Goebbels, war mit verjchiedenen 
Awifcenfällen verbunden. Zunädjt pers 
weigerte Goebbels die Annahme des 
Scriftftildes und wollte auch feine Büro» 
räume nicht verlaflen. Erft nachdem ۶ 
Beamten androhten, daf fie ihn gewaltjam 
entfernen und das Schriftftld an die Ciir 
anbringen würden, entjchloß er fih, es 
anzunehmen. Etwa eine Stunde jpäter 
erichien in der Ubteilung la des ۰ 
präfidiums cin jugendlicher National» 
fozialift und brachte das dem Dr. Goebbels 
zugeftellte Defret wieder zuriid mit der 
Begründung, daf Dr. Goebbels nicht ge⸗ 
neiat fei, es anzunehmen. Der Gau Berlin 
der ationaljozialiftifchen Arbeiterpartei 
fann gegen das gefirige Derbot beim 
Preußifchen Minifterpräfidenten Einſpruch 
erheben und aud ein Derwaltunasjtreit« 
——“ mit einer Klage beim 0( 
maltungsgericht einleiten, um die ۰ 
7188181611 der erlaffenen Derfilgung ans 
zufechten. Dadurch wird aber das Derbot 
nicht etıwa aufgehoben oder die Durdfüh- 
runa des Derbots aufgejchoben. Das 
preußijche Innenminifterium wird fiher 
das vom —— ausgeſprochene 
Derbot beftätigen, jo dag der ۵۰ 
fozialiftifchen Arbeiterpartei nur die ۰ 
lichteit einer Klage beim Oberverwal- 
tungsgericht praftijch bleibt. 


Haben die SA- Führer zu Gemalttätigkeite 
بو زيم له‎ oder ifl die Begriindung = 
8 “Ya kedê Horaiebel lediglich nad) dem 
\ ran erjolgt „Der @med heiligt die ۰ 
el“? Bier einige Befehle der SU- Führung: 


re in Weimar: 

„Jedes Singen, Rufen ujw. au 

NIELS und beim Betreten In — 
Bahnhöfe ift ohne beſondere Anord- 





nung jtrenaftens un > 
laffen des Suges aut st: 3e j Fr 
ftationen ift ۵ de es Delê ' 
Zuſammenſtshen, die ni Derboj Dif hen. 
mieden werden — — urbe Be 
jedem Salle die 5 erde Nat base 
Befehl vom 15. 1. 27 age Prüfen e in 
Cottbus): <? (betr, Fah x 
2 rt 
„Unfere Uufaabe Nach 
; T Í 
bie beften £eute aus An tn Cott, 
bänden nicht durch Beta @ttonaten fein, 


durch Aufklärung in un Mpfun De 
uii unjere Reid’ [onbern 
a Des Siege çin eR 
marriftifchen ۰ - Doltsgenog ind. 
Befehl vom ı2. 3. 27 8 ante 
Crebbin): (betr. Sabet 
SS e a _famtlicher De — 
elbftverftändlich, por all tanitaltun 
auf der Bahnfahrt, die ÓN Mg en ca 
plin 31 ۳ ergrößte Dim 
born 5. 5. 27 (betr, Stahlhe ا3‎ ۷3 
زا‎ as ASS. des am 7. und ê Imtag): N 
SEE De 
er ۵ Ih die sy 

— als der bûtgerTi q oe ber dem 

er dem RFS und dem Reihen gegen. ` 


den marrijtijchen 0) CU ann 
Sufammenftoß und. je onen als 
Et Bente einem Sufammenft Cre 
, wi tere , 
vermieden.“ ۱۳۵ unter allen um ane — 
کر‎ 2oê 


Es ift auch gegen Ni 
ordnungen von Seiten ber Sr aung diefer An 
— worden. Es übrung fireng. 
— der SU, fondern die Schule Nicht die 
En af es zu diefen für die ae des 2 
— Sufammenftößen P ap — 
gente ung des Derbotes bemeift teu Die Be. تک‎ 
— die Polizei der Bandiana A _ 
Sem war und für die Swede ۵ anger ۵65 
udjt wurde. Das Derbot Alan. > 7 


` 
< - ۰ 
a = 


2I us Mes 

































bejonbere Note durch d — 
Gora II ſeine Machtbefugniffe see bağ — 
Saw and Ya wakan Nan ıi 


gelegenheiten ber Provi ۱ 
eS indem er ar de a ‚eine 
aa Aus dem letzten ۲ en : 1 
u er Machtausgabe geht auch di nn $ 
ey اسف‎ O Mt i si en 
- Dieje be REN 
Dienite des Mlargismus beben eee en J RN 
dazu geführt, dag die SAL zum e ال نت‎ 
arriftifhe Banden wurde. ۵2۶۱۳1 ite a 


Die Bewegung in Berlin 


vor dem Derbot unbedingt ge 






unmitterb F 8 *‏ بر 


E 
کے‎ — 




















; Deutjchoöltifchen SU-Männer das Pflafter N 
pereinigten jd gemejen zaun werden die fatten herunteron, Ftiedhofs. 


daten mit Den {fosialifti 
— fa Wahl entfprad) gegen den wohlvorbereiteten Gegner woe um 


nur 4 Mandate Ausgan - 
co ieee den Hoffnungen, Die die beftehen لا‎ ۰ überhaupt 
ASDAP auf fie gefetst ۰ Unterdeffen ift cin Stadtpolizift 
+ auf dem Kampfplat eingetroffen. € von Nauen 
recht, wo er bleiben foll, denn er eit beet 
ire. 


nahmen die Standarten lich nur im Wege und aibt eine bš 
an ۸ سر مسب‎ — pon der Orts- lime Sigur ab. Er jcheint aber die lächer- 
— Kyrits peranftalteten Sonnenwendfeier feit feines Dafeins nicht einfehen „slofig. 
fell P usgejamt fuhren 150 SA-Männe on یل‎ it dementſprechend pon beiden una 
Eafifraftwagen zu diefer Deranftaltung- 2 * Prilgel. — eiten 
rend fich die endfeler am Sonne rd €s gelingt der SU endlich, den 
Abend in Kyrit; und die propa navbênê ine en o Dolfshaufes ab gura ST im 
am Sonntag durd Kyrit, Wufterhaufen, ori mit einem halben Sieg ift gar niqte den aber 
und Meuftadt reibungslos vollzogen, fam es el Die SU greift mit vereinten Kräften geſchafft 
der Rildjahrt zu (dymeren Zufammenftößen n ten und das £otal an und 3erftreut تا‎ den Bar. 
der Hommune Dor Tlauen. Nauen mar Leper in alle Winde. Dabei geht auch St Geaner 
noch ganz in den Händen Mostaus. Die >< Schalmeienfapelle der Kommune in A {chine 
in der Lmgeaend war 8 außerordentlih Die Dermundeten werden in dic — — 
dhmad, fo daß alle Derfammiungen der bradht. uch ‚Konrad Mesmer ift Art qe» 
j Roten dort regelmäßig ge den. Die Heimfahrt fann fortgefett — 
tocn. | 


SDAP von den 
rengt wurden. e 
۶ Don den Anftrengungen des Cages ermildet —— rs base fia wieder ein far. 
licat alles auf dem Boden der £aftfraftwagen, dermißt worden war, um Sie auen jo fdymer 
Te man fic) Nauen nähert. Ein paar Un- Die SA wird verhaftet s Reimehtende Su 
entweate fpielen ihren Stat, Crotjdem hat Dem Oberbanditen Goebbe mit dem Auf: 
einer bemerkt, dag Dor Tlauen etwas fos fein Sieg-Beill“ fuhr fie in de zz ein dreifaches 
muß. Dorfiditshalber fieht alles auf. Unmittel- seiprafidiums ein Dore ROT des Poli. 
bar vor Nauen ftrómen ploglid) nur wenige garten noch ii ge — —— im Tier. 
Meter vor dem anfommenden IDagen von bei’ md teils mit, teils ohne Erfol gen ab pringen 
denSeiten cine Menge Menjchen auf die Straße greifen. Die — 9 die Slucht er. 
und bilden mebrere Ketten hintereinander, ine darauf nicht 3um erften Mal landeten bald 
dem fie fich unterhafen. Die Ubficht if nicht Gebäude der Madasinftras e in dem grauen 

fhwer zu erraten. Jn den erften Reihen be in einem Pferdejtall be HER * eee es 
merft man insbefondere viele Weiber und Kine an, fic) die Zeit mit einem eräftigen nae 
9 


der. Weiter zurüd haben die Roten Fromt- u pertreiben. 
tampjer Aufftellung genommen. Der Chauffeur : 
cht auf das Dorhaben der Kommune in feiner Die Sehlendorfer SU wurde durch diefe 
ife ein, Nach mehreren Warnungsfignalen haftierung bejonders ſchwer getroffen de 
hrt er in die Ketten hincin, die IDegelagerer Polizcimeifter Beder, einer der erften Zehi a 
dorfer SA-Mánner, wurde nad einem Dii a 


ieben rechts und linfs ohne jede Schädigung ۱ i 
auseinander. Als man glüdlich hindurch iff, plinarverfahren friftlos entlaffen. 


fieht man die ۰ 3m Garten des A 
Dolfsgartens, der unmittelbar dabei lieat, hal» 
—— اسرد ی ی‎ a ên ی‎ Die Schlendorfer SA genog ۵ 
wehrlofe SU 0 : —* — — größtes Anfehen. ne 
rfe von 27 
Der zweite Wagen wird aud in der Tat von 7 Teltower famen. Dev San وی رز‎ no S 
- den wieder fic) jchliegenden Ketten der Kom- widlung der NSDAP in Teltow í er Ente 7 
EC mune aufgehalten, und ein Hagel von Steinen das größte Intereffe entgegen — noch 
praſſelt auf ۵۱۶ ۴ SU nieder. Jm her den Dorftellungen des Sturmführe and zan ] 
jê erften Wagen fpringt alles vom fahrenden Da’. mer auch, daf der 5. ۵۵ nach alto — 


E - gen ab und aes Kameraden zu Hilfe. gelegt wurde. * 
3 _ Ueber eine halbe Stunde tobt der Kampf. Diefer 3. ۴ | Br 
| Die sahten langen find zunäcft die einzigen a Note Sadness seb ee kan gang bes Ze 
i SU. mit der Spite reifen die dau über die norddeutfche S — Der P: 
— 
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Sturm 3 in Berbotsuniform 1930 














۸ =a 4 ۳ 
bi» y 
ar « 

~~ ñ 
- 1 KIN. pf < ate =e ۶ 
m bete ch mit 1000 Y 1 
ra dÊ 5 ید یه‎ 
— 


m Märfertag an. Unter? 
im Reich nadiftehende Einladu 


sul 

Der Gaufturm Berlin-Brandenbu 
det 
alle 
nahme am 

Dritten Mártertag 
in Berlin F an 29. SS abends, 
Maffenverfammlungen in vier großen 
salen. Dr. Goebbels jpricht! ben 
30. September, vormittags, Befichtigung 
aller anmejenden SA-Einheiten und der 
má und SH aus dem Reiche durch Ojaf. 
Befichtigungen der Sportleiftungen des 
Gaufturmes 3.  Maffenverpflegung. 
€ i ıı mn a rf di in die Reids. 
hauptftadt 

unter Dorantritt der £ebrabteilu der 
Reichsleitung und der M3 und SH aus 
sem Reiche. Nachmittags und abends im 
„Berliner Sportpalajt“, Berlins größtem 
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Maffenfonzerte 
aröpten Stils, 
` Die nambafteften Reichs- und ۰ 
abaeordneten der NSDAP werden 
¡prechen. 

Dem Sturm 11/2 und der Ortsgruppe Cel- 
tom fiel in jenen Tagen eine ehrenvolle, aber 
auch jchwierige Aufgabe ju. Don Ddiefen weni- 
en Männern hing allein das Gelingen des 
seplanten gewaltigen Aufmarſches ab. Auf- 
marjchpläne wurden ausgearbeitet, Quartiere 
bejchafft, die Kebensmittelverjorgung und Dere 
pflegung geregelt — eine Sillle von Arbeit! 
b ber auch die Formationen, die den Aufmarjch 
mitmachen wollten, arbeiteten fieberhaft auf 
diefen Märfertag hin, um einen tadellojen Ein- 
drud zu erzielen und das Auftreten der 1 
ganz 5 vorbildlich zu geftalten. Unter 
chwerften Geldopfern wurden die Uniformen 
pervollftändigt. Eine mujteraiiltige Oaltung 
wurde einererziert. 

Anfang Auguft war die Quartierfrage ۰ 
gültig gelóft. Jn Mafjenquartieren wurden 
in Celtow 1000 Mann auswärtige SA und in 
Auhlsdorf 1000 Mann Berliner SU unter- 
gebraht. Auch die Derpflequngsfrage ۶ 
zur Zufriedenheit aller gelöjt werden. Jetjt 
galt es vor allen Dingen, die gefamte Bevol- 
ferung für diefen Aufmarfjch zu intereffieren. 
Dazu wurde u. a. nachjtehender Befehl vom 
Sturm 11 ausgegeben: 


۳۳ 
“Tas ۴ 
iermit zum 29./50. September 1928 | 
<A-Kameraden des Reiches zur tan iy 
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ob durch feine Grappe in RHRUSECH 


Girlanden angebracht — 5 me 
Bei der Anbringung von Propaac 


Schriften find | m Propaganda 
—— find nur folgende Tert zu be- 
Her zu ۲ — 


Hell Hitler! êêê 


Hincin in Hitlers Sturmabteilungen! Y 
Deutfhland ermadje! تا‎ 


Die alten ۱ im ۵۵۲ 
Scheunenviertel —— — zu 
vollenden. ^ š 


Um Sonntag, dem 23. September, fand ein 
vorbercitender Aufmarjch des Hest ile 33 
in Teltow ftatt. 


Am Sonnabend, dem 29. September, nahm 
die Berliner SU ihre auswärtigen Kameraden 
an den Bahnhöfen in Empfang und begleitete 
fie in die Derfammlungslotale in Steglit, 
£ichterfelde, lendorf und Teltow. Um 
20.30 Uhr wurden die Mafjenverfammlungen 
überall eröffnet. Die Berliner SA übe m 
überall den Saaldienft. 8 OIE der 
Derjammlungen rildte die SA in ۵۱6 0 
quartiere ab. 

Der Sonntag begann mit dem Wedruf durch 
den SH um 6 Hor. Um 7 Ubr rildten die 
Sormationen jum Beficytigunasplaty wejtlid 
der Machnower Schleufe ab und febrten nad) 
Erledigung des Programms gegen Mittag ger 
jchloffen in Teltom ein. Das Effen wurde im 
„Schwarzen Adler“ gefaßt. Kurz nach 1 Uhr 
fete fic) die SU über Zehlendorf, Lichterfelde, 
Steglit;, Sriedenau, Kaifer-2lllee, Nürnberger 
Straße, Wittenbergplat, Nollendorfplat, Bile 
lowftraße, Potsdamer Straße nad) dem Bere 
liner Sportpalaft in Bewegung. 

Diefer Marfch fordert einen Dergleich mit 
jenem erften Einmarfd der SAU in lin im 
Jahre 1927 vom 


Bahnhof Lichterfelde-Ojft her- 
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traurigen frildjte zur Reife. Das Defizit des 
Reiches ftieg von Tag zu Tag, die PP belts: 
lofenatffer Mies unaufhaltfam und beunruhi« 
gend an. ährend fid in Berlin auf der einen 
Seite der Sflaref-Sfandal enthüllt, baut Horſt 
Weffel auf der anderen Seite feinen Sturm 5 
im Bezirk Sricdridishain auf. 


Im September mußte fi die Hehlendorjer 
SU dod) dem Sturm 2 unterftellen und bil- 
dete mit 11 Mann die Gruppe „&idıthofen”. 
Damit febrten die Hehlendorjer zum Gaufturm 
Berlin ۰ 

Das Ende des Jahres brachte für die su 
wieder reiche Arbeit. Das Dolfsbegehren der 
NSDAP und der Deutfdynationalen gegen den 
Youngplar, der den unmóglidien Dawesplan 
mit ebenfo unmöglichen Sorderungen an Deutjdh- 
land abgelöft hatte, war von Erfolg ۰ 
4 153000 deutfcher Dolfsgenoffen forderten 
einen Dolfsent{deid. Jett galt es, alle Kräfte 
mobil zu maden. Aber dem Dolfsentjcheid 
war fein praftifcher Erfolg bejdieden. ¿war 
ftimmien am 22. Dezember 1929 insgefamt 
5,8 Millionen gegen, nur 334 000 für die An⸗ 
nahme des Nounaplanes, aber damit war nichts 


erreicht. Ê 


1950: Das Fruhjahr fteht für die Berliner 
Bewegung ganz im Heichen der Trauer um 
Borjt 1061101. Am 1. März tragen ihn feine 
SU-Kameraden zu Grabe. Die Berliner Bee 
wegung verlor mit ihm mehr als nur einen 
Mittámpfer — fie verlor mit ihm ihren tapfer» 
ften und erfolgreihjten Kameraden, der in Pur, 
ger Heit einen Sturm von 250 Wann im roten 
Berliner Often aus dem Boden ftampfte und 
damit den befonderen ad des ۰ 
Haujes auf [ih gezogen hatte. 

Hatten vorher an den Mauern Sehlendorfs 
die Worte „Hoc lebe der £andesverrat! — 
Binein in das Reidisbanner!” allen Wettern 
ftandachalten, jo mußten fie jetjt der Injchrift 
„Race für Horft Deffel!” weichen, denn auch 
der Sehlendorfer SA war Horjt Wefjel Fein 
Unbefannter geblieben, im „£indenpar?“ und 
bei Neftler in Geblendorf-IDeft hatte er zu 
ihnen gefprodjen und nacdıher im fameradjchaft- 
lichen Kreis mit ihnen zujammenaefeffen, und 
161116 Worte brannten nod) in ihren ۰ 

* 


@rot; der Warnungen Adolf Hitlers und tros 
feines unermüdlichen Kampfes war der ۰ 
| pes von der Regierting angenommen worden. 
_ Die Solgen waren fataftrophal. Das Kabinett 
| Hermann Miller mußte zurüdtreten und der 
= ierung Brüning Plats machen. Das ۶۴ 
۷ Dolf tam damit vom Regen in die ۰ 
۱۰ 9 * 
m ane > 



















































Durd) Kürzungen der Beamtengehälter p ۱ 
Dana ee Sinanzfrife Here zu werden. Saint 
ein vergebliches Unternehmen. Deutidrlany نیا‎ ê 
ginnt zu erwachen. Insbejondere der Bauer ۱ 
auf dem £ande jchließt fic) in immer ftärkerem | 
Mage der NSDAP an. Die Reaktion ficht ihre i 
ftärfften Stiigpuntte wanfen. Oftpreugen wir _ 
nationalfozialiftifch. Die Erwerbslofiateit fteigt ۱ 
innerhalb der S2 auf 60, ۴ = 20 Droz a 
36111. Dollfontmen mittellos fett jie ihren _ 
Kampf fort. Das ganze Jahr jteht für fie im 
Zeichen eines unaufhörlihen Derjammlungs, _ 
dienftes und im 0101671 des £ajitraftiagens, ` 
Die gahrten der Gehlendorfer gehen 1929/30 
nad) Sranffurt a. d. Oder, nah @ehèenid, nach 
Eberswalde, nad) Zeubrandenburag, nad. 
Rheinsberg und im Oftober 1930 nod) einmal | 
nach Meubrandenbura. 4 
* 


Die Gruppe Ridithofen hat fid wieder auf 
fic) jelbft bejonnen und ift im Sommer bereits ` 
fo ftarf, bag fie die Gruppe Jmmelmann ab. 
ftoben fann, Führer der Gruppe Richthofen 
leibt Paul Knietjch, Sübrer der Gruppe ۰ 
melmann wird Baginsfi. Beide Gruppen | 
unterftehen dem neuaufgeftellten Sturm 2 
Gaufturm Berlin. 3 

Don diejen beiden Stammaruppen löjen fi 
im November desjelben Jahres zwei weitere ` 
Gruppen: die Gruppe Boelde mit Wilhelm 
Sifcher und die Gruppe Berthold mit Sahren- 
holy (Klabautermann) an der Spite. Dieje 
vier Gruppen bilden zujammen einen eigenen ` 
Crupp: den Erupp Dorê. ; 

Aber diefe Entwidlung ijt nebenfäclicher 
Natur. Die Hauptjache bleibt der Kampf. Der 
Kampf bejtand wieder einmal im Malen und 
Kleben zu nächtlicher Stunde, im Treppauf 
und Creppab mit $Slugzetteln unter dem Arm, 
im ewigen ler zu jeder 
Stunde — er beftand aber aud) in der Nicht" 
achtung von Hunger, Kälte und Müdigkeit. — 


Und endlich, endlich nach einem jahrelangen 
Kampf, nad) ungeheuren Anftrengungen, nad 
unaufzählbaren Opfern gewann der Nationale, 
fozialismus am 14. September 1950 feine große 
Durchbruchsſchlacht und entjandte 107 Abges 
ordnete im Braunhemd in den Reichstag, _ 


* 


In tnapp 2% Jahren hatte fic) die Bewegung 
von 800000 auf 6500000 Wähler emporaes 
arbeitet. So einen Wahlfieg einer Partei hatte 
die Welt noch nicht gejehen, aber auch feiner 
Regierung war damals fo eine Miederlage be» 
reitet worden, wie der Regierung Brüning in 
jenen Tagen, ` 
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Standarte H des Gaufturms Berlin iiber- 
nommen, 

Unter nodımaligem Hinweis auf die 
vom Ofaf Of gelegentlich der lebten 
Sührerbefpredung herausgegebenen Richt · 
linien erwarte id) von allen ۰ 
den der Stambarte H, daß fie fic) mit ۶ 
doppeltem Eifer den großen Aufgaben der 
Berliner SU widmen. 

Es gilt den ſchlechten Eindrud, den die 
Ereianiffe der letzten Tage nicht nur in 
Berlin, fondern in gang Deutfchland here 


voraerufen haben, auszulöfhen und 3l 
zeigen, daß wir in Wahrheit Soldaten 


der NSDAP Adolf Hitlers find. 


Insbejondere ordne id) an: 


1. Die Standartengefcäftsftelle befindet 
fid) vorläufig Srunewaldftraße 59, in der 
Wohnung des Pg. £un3, Tel. Steph.7690. 

2. Hur Dienftleiftung beim Stabe der 
Standarte II werden befohlen: 

1, Pa. A. 4. ۰۰ als tommiffarifdier 

Stabsfilhrer, 
2, Pg. Werner Geida u. Arthur Hen- 

f dı el als SUM. 3. b. D., 

Pa. Partí dh als Motorfturmführer, 
4. Pa. Mehlan als ۰ 


3. Auf Anordnung des Oberfilbrers 
Berlin werden 3ı! tommifjarifchen Sturm- 
bannführern ernannt: 

Sturmbann I: Pg. Tornow, 

Sturmbann 1I: Pa. Dog, 

Sturmbann HI: Pa. Mahl. 

4. Hu ۷ Sturmführern 
ernenne ich: 


Sturm 4: 
Sturm 12: 


LA 


Pa. Cornom, 
pa. Pardubn, , 
Sturm 15: Pa. Daujel, 
Sturm 14: Pa. £amottfe, 
Sturm 15: Pa. Hosmoll, 
Sturm 30: Pg. Dob, 
Sturm 9: Pa. Knofpe, 
Sturm 19: Pg. von der feyde, 
(felbftandiger Crupp) 
Sturm 35: pa. meq, 
Sturm 11: wird nod) befohlen, 
SE — mig: € 
e er 
Sturm 49: Pa. Ser, 3 
Sturm 47: Pg. Eichmann. 
ge3. Graf Helldorf, 
tandartenführer H. 
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Am 21. April hält der Sturm 49 (5 
fübrer Wilhelm ‚Silcher) mit a: 
Crupps (Crupp Nort mit Truf. Hans ori. 
und Crupp Ganja mit Truf. Kurt rC: 
der Spite) jeinen erjten SU-Werbeabend —* 
Xindenpart ab. Die Derfammlung wird ۴ m 
nach Eröffnung von Poliseibauptmann Si urz 
froh aufaelöft. Eine wilde Jagd auf — 
Hofen beginnt. Nach viclen Mühen ha aune m 
Polizei endlich 5 verhaftet, ۷ Se die "Z2 
Augenblide ۴ aber fchon wieder 2 us A 
find. Diefes unfreimillige Swifchenfpiel we — 
der SA beffere Dienfte als dic ganze eiftet 2 
Derjammiung. geplante | 

4 4 
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Der Sturm 49 hat in der folaen = 
oft Saaldienft im Lua Nae Mer Sel jehr 
{Litt die SA vor dem Chef des Stabes — 
19. Mai vor dem Silbrer im Sportpalaft am 
Zu Pfingften, am 25., 24., 25. Mai, fährt 3 
Sturm 49 im Derband feiner Standarte t Ju 
Medlenbura, wo die erfte Fahne der Schle - 
ی‎ alte — Fahne, in Penzlin e z 

erführer pon Petersdorf feierli `+“ 
wird. Ben یت‎ 

Zu ۶ Pfinaftfahrt muß nod; eini 
fagt werden. Der Sturm 1 in Ste s 
62 Mann rüdte wieder einmal ganz in Zi ^^ 
aus, da wieder ein Uniformoerbot für Preuß 3 - 
herausgegeben worden mar. Die Unit 
waren aber vorher eingefammelt worden und _ 
machten die Fahrt auf befonderen Wagen TARÊ + 
Der Sturm 49 hatte fic) einen £aftwagen mith 
Anhänger bejorgt. Er ftand in Stabnsdori 3 
Es war ein billiger Wagen und jab auch N 
nach aus. Die Sabrtacnebmiaung galt eri Borî > 
IDuftermar? ab, aber iiber jolche E 
fete man 14 hinweg, denn jchließlich ift es 
ja einem £aftiwagen egal, ob er mit oder ohne 
Sahrtgenehmigung der Polizei durch die Ge 
gend rollt. Hinter Potsdam hielten die Land. ` 
Jager ac an. „So ein Pech! ti. 
es aus mit der Pfinajtreife A 
lifierten ——— denken die „zivie 
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„hre £ampen brennen 
ja nicht!” — „Gott fet Dant, die sien selene 
mal nichts emerft.“ Ja, aber Licht war ‘quan 
nicht da. Mit zwei Cafchenlampen leuchten die 
Fuhrer“ rechts und linfs aus dem ‘Derded 
heraus, natürlich mur, wenn einer fommt. Es 
geht weiter. Jn Wuftermar® fommen ie 
endlih als [ete an. Ohne Paufe geht die 
Sabrt nad) Norden in die Macht über Nauen, 
$riefat, Wittftod, Róbel nach Waren. — 
Binter Röbel hat die SU aus War n dle 
Straße zur Begrüßung mit RR! 
Sprüchen bemalt. Das gab neuen Mut. 
Moraenarauen famen fie an und durfte de 
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Adolf Hitler 


„ Um 18. Oftober rie 
unterftellt 1 er Sturm 49 


feine SU nad Braunfchmweig. 
wollte urfprünglidı mit einem richtigen Wer- 
derfchen ۷ nadı Sraunſchwels fahren. 
mı 0 Augenblid erläßt dic Polizei wieder 
cin Derbot. Jn der Eile werden für den Trans» 
port Privatwagen gechartert. 
Der Sturm wird auf folgende Weife nad 
Braunfdweig und juriid transportiert: 
1. Wagen (Blume) Eiswald Doclide; 
2. Wagen Eſchſtruht) Barduhn, 1(nietîd), 
(Karoffeit) Dormeier; mS 
3. Wagen (Kod) Wufirow, mädelt, Góhrina; 
4. Waaen (Geride) Operjtalsífi, Ströl, Rei⸗ 
nide, Kridom; Wagen 4 antreten am 


D., 


£andhaus. 
5, Dagen (Seeger) Seeger, 
ridhs, Murf, Grund, Hoja; 


Gofricter, ۴ 


Niepage, Edm., 


6. Wagen (Dobbed) Weierlein, 
Reinide, Banjel, Aichorn, Krufemarf, 
Albrecht; 
Werdin, Dörnbraf, Schal- 


7. Wagen (gemietet) 
lies Alió, Janide, Emfiers, Fiſcher, 


| Wagen 5—7 antreten £andhaus. 


Paul; 


Bahntransport: Crup Banfa 14 1, S8: 
* heken 07 Alfred, Wilde, Kolbe, 
Frſiſche, +, Kathert. Trupp Richthofen: 
pon Bedeus, Reinte, Stecher, Miepage, Hans, 
Stellmad)er, £aganet, mitufdrinsti, 65, 
Bahrte, Hilbotter, Richter, Trupp Nort: 

Grote, Rendat, Junfermann. 

Radfahrftaffel: Günther, Kalfbrenner, Tichipke, 
von Bremen, Neumann, Jaffke, 
insgeſamt 74 SU-Manner. 

Am großen Stern bricht der Wagen von 
Seeger zufammen, Als Erja wird in Eile 
eine Drofchfe gemietet, die die Schiffbriichigen 
aufnimmt, Crob diefer Swifchenfälle fommen 
alle Sehlendorfer am Sammelpunft in der 
Nahe von Braunfdweig glüdlih an. Salt 
100000 ۴ marfchieren in ۰ 
fchweig vor dem ‚Führer auf. Mut, Ausdauer, 
Suverfidait und Glauben nehmen fie aus den 
Worten des Fuhrers mit nad) (۰ Auf der 
Rildfahrt achen in den Wagen jwar ein paar 
Scheiben in Trümmer (die Kommune hat 
wieder einmal mit Steinen geworfen), aber das 
fann der Freude feinen Abbruch tun. 

* 


Anfang September erlieat einer der álteften 
fendorjer SUA-Mánner, Karl Pulter, 
einem mit größter Geduld und ¿uverfidat er- 
tragenem jchweren £ciden. Wenn feine Ka- 
meraden befuchten, fo galt fein ganzes 


Intereffe nur der Bewegung. Er fragte ۶ 
38 i 





nach fi, fondern immer 
Kampf — acht es — ftebt y 
es thm wurde, nicht mehr mitt ۴ {cher 


ift nicht لا‎ UN 3u Forney 
Jmmer war er da, menn es da . 
unermüdlich beim Werben. Jm rauf anfam 
wurde er, der Schwerfriegspe Ja t j 
ettelverteilen von 3 Reichsbannes €, bei 
Fiſchtal überfallen und mit einen leuten 
niedergefhlagen. Nur einem allie <i 
fland hatte er es 3u verdanfen, ۵ chen Um 
lete Schadeldede nicht getroffe ab fe 
er fo mit dem £eben davon Pan 
holte er fic) im Dienft für die Be Ende 1930 
ſchwere Erfáltung. Kaum cini wegung eine 
nefen, war er wieder dabei, Imagen 
Rüdichlag ein, der ihn endgültig N trat ein 
Wir trugen ihn feierlichft zur سر‎ 
fatholifdye Pfarrer verweigerte dem ithe. 
Mann den leten Segen, fiir ih toten Sy, 
evangelifcher Geiftlicher cin. Die 
trat in ſchwarzen Hemden an, da 
hemd verboten war. Ich ——— 
meraden, einen beſſern find'ft y 
Sue era, Sete fag e ol 
re am £. 
e Karl ۲۰ 8 3 
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„Jüdifches Neujahr! — 
1931: Da diinfen fid die Suden pair ltenbamm ۳ 
lins, Berrídjer qan; Deutidilands rhe Ber. 
der Kurfürftendamm ift ihre Hau Ne 
fie mit Seft und Weibern er 
„ ... praffen!“ erlaubt fic) da in 


"Cefidierene — 
ftilfer Wut 


mand) einer der 56 > 
»Rauberzivil” draufen auf — die in 
€ofalen vorbeigehen, Urbeitslos find an den” 


alle, und mehr als einem ۴ - 
dabei, wenn er feinen با ال‎ berks Agen 
Bauch vollſchlagen fieht. fih den 

Da herrídt ۲ < 
faum eines dape Ina Tez ir — 1 
ftapelten Sündftoff zum Erplodieren e: او‎ 
fallen اس ی‎ es iY zu wife end 
1 amme — ولب‎ 
zündung! ntößen — durch ۷ 
Ein arofjes Polizeiaufgebot zw Ar 
fih in die Seitenftraßen ribu a ad > +, 
allen Mitteln verjuchen die „Severin “Ma 
idraften”, die „Braune Dejt“ vom Kurfii iı 
PU a ‚Die „§liber“, die Ueber, 
n der Polizei, fü i+ none 
manera bers tee 
»--. ob fie uns fdifanieren, 8 
Das macht uns gar nichts aus, — ` 
Parole, fie bleibet: Er 
Die Juden beraus!“ ۳ 
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Sie find in großer form. Rufe und Hitler. 
iff verboten? ۳۵ der niederjallenden 
ari mmifniippel ſchallt es im Spredidior: 
c Inferem Oberbanditen Dr. Goebbels ein 
wr eigaches Heil! — Beill! — Beitl!* 
ù Hausjuchungen, Dernehmunaen, bie Polizei 
¡det alle Schifanen an, um der SU die Schuld 
me ie Schuhe zu fchieben, Beim Sturmführer 
"her werden in feiner Wohnung während 
gu er Abwefenheit Kinderwagen, Betten und 
en nad) Geheimbefehlen ohne Erfolg ۰ 
od Don @ehlendorfern mandern Siíder, 
pact fer und Bonin hinter die ihwedifchen 
nen nad) Mloabit, wo fie fich in der beften 
——— befinden: da find Gruppenfíibrer 
Beat Helldorf und viele aute Kameraden. 
Gegen Wilhelm Sifcher als angeblichen Be. 
[sgeber beantragte der Staatsanwalt bei der 
handlung vor dem Sdmellriditer 2 Jahre 
Defananis. Er wurde jedoch bei diefer und 
Gere bei der Berufungsverhandlung freiae- 
qud en. fiir Merfer und Bonin aber zeigte 
Ph, dah fie ihr „neues Quartier“ nicht fo 
es ji wieder verlaffen follten, fie haben bis 
eihnachten ۰ In der Berufungs- 
handlung wurden fie zu je 1 Jahr Gefängnis 
urteilt und fielen dann unter die Amneftie. 
p . E 
id) aus jener Heit ein Brief erhalten, 
— aa SU-Mánner aus der Haft 
oer Kameraden als Weihnahtsgruß ۰ 
IRE mehr als das. Er if ein Dofument un- 
€: —— Siegeszuperficht und — 
das er Treue jum Führer und 3u der - 
ress Er ift auc) mehr als die Aeußerung 
mestê. Dieje Stimme fteht für viele Stim- 
بو مات‎ telex Glaube war der Glaube aller SU- 
— jener Zeit. Der Brief lautet: 


Berlin 7110 40, den 25. 12. 1931. 
Alt-Moabit 12a. 

Heil Sturm 89, 49, 79! 

Heil Seftion IDannfee! 

Ein recht frohes Weihnachtsfeft ۰ 


fhen Euch Eure Kameraden Gerhard 
Merfer, Hans Bonin. 


der heutigen Derhandlung hofften 
aoe nod) an die frifche Luft geſetzt zu 
werden, es gina uns aber wie dem Mann, 





bann 1V/7 Sturmbannführer 


der nach Petroleum bobrte, d. b. es mar 
wieder mal Eifig. 





‚ Unjer junger Kamerad fans it wirt- 
lic) tapfer, er fagte nach dem ermin: 
Wenn die dent 


en, uns damit das geft zu 
verderben, dann baben fie fich aber geirrt, 
und wenn wir {pater entlaffen werden, 
dann mußt du mich fofort nad) dem Bahn. 
hof fchleifen, fonft gehe ich noch mal nad 
dem Kurfürftendemm und mache das wahr, 
was fie uns hier anhängen wollen, h 
fonnte ihm nur erwidern, daß bet dem 
nad) dem ی خسن‎ Bahnhof Schleifen wir 
uns gegen unterftügen müßten, um 
in unferer Stintwut nicht auf red Kure 
fürjtendamm zu landen, Ih will damit 
agen, daß Beileidsbrieje bei uns jet š: 
weniger wie früher angebracht find. Man | 
mertt an den jchlotternden jüdifchen Sigue | 
ren, wie mächtig ihnen ber US-Sturm die 
fieben Baare durcheinanderwirbelt. ne 
wahre §reude für uns, wenn wir die 
152 Seugen, alfo beinahe eine Synagoge 
voll, jehen und „wai, mai” ru TU) 
werden. Sollen fie uns hier e niperren, 
wir glauben und ftehen um jo fefter zu 
unferer herrlichen Bewegung. Das Ganze 
war wieder mal ein Schuß nach Bintan 
Graf Delldorf faate uns, gleid nach dem 2 
erften Droseg wären 1000 Neuaufnahmen 
in Berlin gewefen, und aud in Wannjee 
hat unfere ehemalig jo Reine Truppe 
einen I بر وت‎ Derháltniffe gere ۳ 
gigantiſchen Au wung genommen, 0" 
hati es doc einen @med, dag wir hier 
fiben, und das [aft uns den „Knaf 8 
freudig ertragen. 2 3 Sa fen | 
Allen Kameraden und Parteigenc J— 
rufen wir freudig ein Hitler Beill* zu. 
Und diefer Glaube hat gefiegt! — ne 
Rê 























eben dle Stine a vê 
Um 5. Desember mer ven 2 AAA مد‎ 
89 vom Sturm 49 abgetrennt, Sturm 49, 

PP 89 bilden den va 


Die $ührung des Craditions{turmes il 
Sturmführer Ali 















mes übernimmt 

Sturmführer Hans Günthe r, den 5 
Wilhelm $ 

— — 


. 4 
۴ , den Stun 
Sturmführer Kurt Ridjters, de St ۱ 








frebfe fanaen ihm thr [elbfiverfaftes Dereins. 
lied: | 

Der ۴ — — Grofj Berlin 

das ift der Jfidor Let. ۷ 

Der ا‎ per Hitler-Bandit, 

der macht ihm die Halle heiß. ۰ 

Die eigene ۰ perprilgelt ihn fehr, 
bört's bis jum Brandenburger Tor 

Er nennt fich ۴ Bernhard + 

und bleibt dod) der 3fidor. ê 

Das ift im Kameradenfreife bei den „Alten 
aud) — nod) ¡br Sdladhtae[dhret, Ben fich 
„einer bewogen aefühlt hat, cine fage yu a +: £ 
Modder-Krebs, Modder-Krebs, modder-Krebs. 
Derfucht es mal. 

Das fied hat den Der 
iiber die Grenzen Zehlen 
gemacht. 

unterdeſſen erhob die Kommune wieder über- 
all fredy das Haupt. mühfam errungene Er- 
folse des 5 fchienen Dere 
oren zu gehen. 

3m $rühjahr hatt 
eine fommuniftifche 
berufen und ۴ Derft 


cin 5 weit 
dorfs hinaus beriihmt 


e man aud) in Crebbin 
Maffenverfammlung cine 
ärfung ا‎ a 
Berlin zahlreiche Kommuniften auf £aftfraft- 
wagen Aufammengejogen. Die NSDAP war 
zur Disfuffion eingeladen worden und war aud) 
bereit, einen Disfujfionsredner zu entjenden. 
In Anbetracht der zahlreich anrollenden Kon 
mune fab ſich jedoch die Crebbiner SA ۰ 
lid) nicht mehr in der Sage, ihren Redner ju 
ſchützen, und rief in Zehlendorf um Hilfe an. 
Die Zchlendorfer SU wird fchnell ۴ 
gerufen und rollt ebenfalls auf einem Saft- 
frajtwagen nad) Crebbin. Unterdeffen demon- 
ftriert bie Kommune nach altem Brauch mit 
Kind und Kegel in der Stadt. Die SU ent- 
ſchließt fich fofort nad) ihrer Unfunft zu einer 
Gegendemonjtration. Dabei ftofen beide Hilge 
zufammen und die Kommuniften ‚nehmen auf 
Grund ihrer großen Uebermadht eine äußerft 
drohende Haltung cin. Da ertönt das ۰ 
mando: Abteilung — Halt! — — £ints — 
um! — — Schulterriemen ab! — — Die 
Kommune defiliert, ſchon bedeutend ruhiger 
eworden, an der SU vorbei ins Derfamm- 
naslotal. 

Zur Derfammlung erhalten nur 10 S2rL 
und 10 SS-Männer Zutritt. Die übrige SU 
befebt die Eingänge zum £ofal, die Senfter, 
den Hof, die ۶ ۰ 

Binter dem Rednerpult ift ein großes Crans- 
parent mit dem Kopf £enins und = üblichen 
Aufrufen aufgehängt: Proletarier aller Lander, 


= 
Ze 





“Schimpfrufe aus. 


vereinigt euch! Der 
of ۱ fo 
eer mit den üblichen ie 
P. Das hat die “TST ffen 
und fie fann das alles hon 
Rede ift für die Sy (ion 
Einem wird es endlid 7 
legter und immer wiede e 
—— سل بش‎ befonders, [ufb 
. „lufhören!* 1 Ören!* 
fommuniftifchen in hr 
weiter zu ۴۱۱۱۲۱۱۲۱۶۲۲۰ € 
feinem blinden Baf AN 
ee Lt ibm doch fei 
aber es AR —— — 
: ۱۳۵۶ doch dafür anak ‚ein Be 
nigen Minuten ift das Urano ¡cien fehl, 
acriffen = der Kampf bej Parent 
Kurt Böhme Priegt mit nê! 
Klappftuhl eins auf den em 
behaarten Hautlappen her tesî 1 dak 
Chefe fällt um. Biergläfer ` à ? sie 
ou fett fich in den Befi der to 
Sahnen, die verlaffen in der € MIMuUniftif che 
treibt endlich die Kommunen. Ehen, und 
Saal hinaus. Die Derfammiuften aus 
aber unter nationalfozialifti —— 
Einige Kommuniſten, alte 2 
r" sen ینم‎ S Ë ew 
nalfozialismu Ogi 
۳ S gewonnen. sig 


su 


viel, 
E nen au 


- 


€in anderes Mal in 
le demonftriert. Die Sun ! Die Kom. — 2 

eltower SA tritt in Sivil Mic LÎRA oe 
— an. Es ift gerade — emon. ‌ ّ‌ّ‌َِ 

it eines Uniformverbotes, Der < einmal bie 
gua voran, dann die drei Sabnen „Pielmanns. 3 
= ‘Manner! Ein Gewitter zieht ahinter die * 
a Eat fih — die Sahnen — qu 
ittern im Wind. Das at attern und 
weißem Grund leuchtet hell a enfreuz auf 
witterdüfterem £icht. Wie LS 
Sonne”, denfen die Ren 
treten fie hart auf. „Die Kommune 
marfdiert”, denfen fie, „wir پیش‎ ift 
daf wir andere Kerle find. 210 ſſen zeigen, " 
Nicht denken! Haltung!“ Und ster rne Ben! ۱ 
merfen es wohl: Das find die Su anderen 
Sieghaften, die Unbefiegbaren A ngen, die = 
bredien in ein Wutgeheul und Et < = 


erfolgt y; 
























Später! Die Kommun 
zelnen SA-Mánner in Teltow — e ein 
Stempelftelle fommen. Man aa de 
ftempeln laffen, daß fie verhungern 2 ۱ 
ihrer Bedrängnis rufen fie um 10 Uhr vo 
mios im £andhaus Zehiendorf nee هر‎ 

ir dürfen nicht nachgeben!“ Es wo mmt! — 
einige im Sturmlofal. Man weiß me 4 








Am 24. April 1952 ſchreitet Preußen zur 
£andtaaswahl. Die su ift verboten. adolf 
Hitler erláft folgenden Aufruf an die SU: 

Fhe feld von jest ab nur nod; Partel- 
genofjen. Ihr erfüllt als Parteigenoffen 
eure Pflicht, indem ihr euch in den set. 
tionen und Ortsgruppen ۴ politijchen 
Dablarbeit als Parteigenofjen freiwillig 
mehr als je zur Derfilgung 80114. Gebt 
den augenblidlidien Machthabern ۲ 
Anlaß, unter irgendwelchen Dormwänden 
die Wahlen ausfefjen zu können. Wenn 
ihr eure Pflicht erfüllt, wird diefer Schlag 
des Generals Grocner durch unfere Pro- 
aganda tauſendfach auf ihn ſelbſt und 
feine Bundesgenoffen zurüdfallen. Am 
24. April möge es einer geredyten Dor- 
fehung gefallen, unferen Kampf für ۰ 
heit und Redyt ju feanen. 
Unterdeffen fafen die 52 mit der 
— 2100۱۶6 für Nacht bis in den 
frühen Morgen in einem Zimmer des Sinden» 


arts und fnifften Propaganda. Morgens 
f in aller he die ermerbslofen S2L 


drildt. — „Eine 

freundliche Aufnahme war oft der £ohn ihrer 

Mühe, aber fie erwarteten das nicht ‚anders. 

Ihre Zettel wurden ihnen vor die Füße qe: 
Hausfriedensbrud) 


worfen, fie wurden wegen 
pon der Polizei verfolgt. Uber fie wanderten 


unermüdlich von Haus 3u, Haus — treppauf, 
treppab. „Damit fann man fido hochftens den 
Arſch wifchen“, meinte einer. „Dann paf nur 
auf, daß dein Arſch nicht fliiger wird als dein 
Kopf“, entgegnete der SU-Mann. 

Sedismal, fiebenmal in der Woche find fie 
fo auf den Beinen. Morgens um 6 Uhr, zur 
Seit des Scichtwechjels, ftehen fie vor den 

oren der „Spinne“. 

Don da geht es zu ,Deif-Jton”. Nadmit- 
tags fommt die Hauspropaganda heran. Nachts 
wird geflebt und gemalt. 


Undere ای تیا‎ jA mit der Kommune auf 
den Urbeitslofen-Aemtern herum, befuchen die 
Arbeitslofen-Derfammlungen am Dormittag, 
nehmen hier eine Sahne und dort ein ۰ 
parent der Marriften im Dorbeigehen mit. 


Einer hat eine große Schablone gejchnitten: 
Den Kopf des Siibrers. Sie ift — 


groß, die Polizei kann fie lei tdede d 
die Sarbe läuft, daf = ER nie wake 
Gare diren a d ben 

( ammen un 
` Dinjels eine Flit · Spritze se aa kin 


ur. 
+ 


Aber fie brauen eine neue 





Am Dahlemer Weg war damals 
no 


Endhalteftelle der 40 und 71. m Ñ die 

Schaffner frühftüdten, fchlichen Denn die 

Einer hielt die Schablone, einer í fie heran. 

die BDG fuhr in der ganzen S ty, 8te und A 

aanda für Adolf Hitler. Später — Opa. nA 
n | 


Bindenburg-Damm Erfatiwagen 

au es war dod) filr die BD ی‎ = 
ein Sdhupo mußte fic) an der Endha clar __ | 
poftieren. Aber trofidem prangte das halteftette š 
Silhrers immer wieder fdmarz au ud y 
Untergrund. Sogar der Omnibus uf 
auf diefe Weife einmal Propaganda Au m 
Hitler, und das Bild des Führers t 
funftgerecht auf der Riidjeite des Da 
es vom Schlußlicht hell beleuchtet wurde bag 


Jm ,£indenpart” wird cine ID 

luma abgehalten. Der SA ift überh o°tfanm. 
uniformähnliche Kleidungsftüd verboten jedes 
weiß fih zu helfen und hat großen n. ie 
Jeder erfdicint in einer anderen Koftij Erfolg, E 
Die Zeiten des „Modderfrebs“ find anrterung. 2 

auferftanden. Srad, Smofing, Ra fcineny Û 

Aylinderhut und Judenhelm mit angema[ tii, 
Seppel hat einen Handfeger in das SS 49, 
Jägerhutes geftedt. Es erjcheinen 2 feines 


offiziere, um fih von dem ruhigen ی‎ 2 
ev 

























der Derfammlung zu überjeugen — * 
major Peterſen widerwillia, unfer Polizei. ` > 
Polizeihauptmann Finnefroh hámifd ی‎ 


wird 10911611 in einen Gang ge : 

die Offiziere hindurch meet, dur den kê 
Peterfen fann nur milhfam lautes Sache Major 
driiden, aber unfer Hauptmann Sinten unter. ` 
fam einen Kopf, der fic) zuſehends BR be 









und rot anlief, vergeffen hat er ET te Xalê 
Die Derjammlung brachte jedenfalls ee 3 


auferordentlichen Erfolg. 


me an iat ijt alles todmiide. 
mit ihren afaten vor den ID 
marſchieren noch einmal durch NP fie 
Aber abends fien fie vorm Radio im Sê Ben, 
lofal. Sie find wieder ganz munter de a 
jchreibliher Jubel! Die Fauenſchaft bes 
nen Kaffee an — Berge von wens 
ilgen fie. Bis in die „chen 
fitjen fie beifammen. jpäte acht Binein 


A - 


Sie 













ftehen 


* 
ah 


Ja, die Frauenſcha ! Si - “NÊ 
jelnen und weiß, wo len bec Suk Saree ne 
DE Tag arbeiten fie in den SU-Kiüchen ee. 

ahrungsmittel für die hungernde Sy in 
Re je — opfen, ftriden, tri 
— jorgen ) mis f 
ibre Kinder Tore باق‎ Mut 4 











Sie hören es nicht gern, mw 4 
ihrer Arbeit jpricht. Wer بل‎ erne na 
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Auf Propagandajalrt 
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Jm Wahllampi 193 


Š te 
mëalidhe Bindungen eingehen follte. Er lebn 
— ab. Das Kabinett Schleicher fam. 

* 


Am Beiliaabend ds. Js. wind der Hehlen- 
dorfer Sturmbann 1V/7 zum _ felbfiandigen 
Sturmbann 17 ۰ Der S.Sturmbann 17 
umfaßt nunmehr folgende Stürme: 

Sturm 49, Sturmführer Aliſch. 

Sturm 79, Sturmjilbrer Dahins, 

Sturm 109, Sturmfilhrer Witt, 

Sturm 82, ۴ Bendler, 

Sturm 89, Sturmführer Mierter, 

Sturm X 1/17, Sturmführer Belmbholb, 

Sturm M 1/17, Sturmfilbrer Kerften. 


Der Nachrichtentrupp wird dem Sturm 79 an: 
gegliedert. Der SH unter SH-silbrer Baginsti 
hat unterdeffen eine Stärfe von 22 Mann ۶۰ 


reicht, 


* 


Unvergefjlich wird den alten 5 21 ۲ 
bejonders ein Ereignis aus diefer Heit bleiben, 
der Ausmarjch des Sturmbanns 1V/17 nadı 
Wildenbruc im September. 

Zu einer Einjagiibung war der Sturmbann 
in 2 Abteilungen eingeteilt worden. Während 
die eine, aus den Stürmen 109, 82 und 89 be» 
ftehend, aus Richtung Wannjee mit unbefann- 
tem Ziel abmarjchierte, traf fic) die andere, die 
Stiirme 49 und 79, am Schiitenhaus. Es war 
ein Samstaa, um 9 Uhr abends. 

In Giitergo wurde für Abteilung I die 
£age durdigegeben, und nad) der 5 
gabe begann die ۰ Und nun trat das 
Ereignis ein, das diejem Ausmarjc fein bes 
fonderes Gepräge gab, es war ein ۴ 
nis, nämlich: es regnete. Nein, es regnete 
nicht, es gol, es goß in Strömen, „mit Mol- 
len“, um es treffend und in der Sprache der 
SU zu fagen, und zwar ohne Unterbredung 
bis zum Morgen. Binnen fürzefter Heit hatte 
feiner mehr einen trodenen fader am £eibe, 
denn Mäntel gab es damals nod) nicht, und 
während der Hebung die Deden vom Tornifter 
abzufchnallen und umzuhängen, war natürlich, 
ein rina. 

Zwijchen ı und 2 Uhr nachts, 3 hinter 
Giiteraot, war Schluß. Schon freut fi jeder, 
Sag es jetzt ungefäumt ins Quartier gehen 
wird, aber weit gefehlt. Was ift eine ſolche 
Uebung ohne eingehende Kritif? 

Es jchiittelt immer noch und immer nod) 
mit Mollen. Die Kriti? läßt an Deutlichfeit 
und Schärfe nichts zu mwünjchen übrig, denn 
äußere Zufälle, wie diefer Regen — felbft 
wenn er, was Uniform und Stiefel anlangt, 
jchon zu einem „inneren“ geworden ift 
ee den Scharfblid eines Sturmbannführers 


مود و اس ۳ 



















































Uber auch die länajte tere - | 
Ende, und nun ift al ja a Mmm Ma 
Frage Pilrzefter Seit, bis man nur noq 
warmen Quartier ift und im trog 
bat. Ja, Sdycibenhonia, um es t cin €, oh 
zudrüden. Noc einmal wird di Ichoneng nev 
nafjen SA-Mánner fdymer yuq Hoffnu Aus, 
che es ins Quartier acht, u fchanden, "Š der 
marjchiert werden: über Philipp OM Itt 
Saarmund umd fchließlich durch PPSthar ۴ 
der den Männern der lánafte zu einen m. 
der ihnen je vorgefommen ift. Er fein scher, I, 
fein Ende. “un haben fie mer ۳۹ 
Deden umbanaen Pónnen, und es ne ; 
siehe cin Sturm Weibnachtsmänne, t 7 * 
Macht. Da gibt es nun einen pei: dur ۳ 
von Kameraden, von denen man malen os 
nahe abrilden möchte, wenn einem Mal ben 
Sraftifche Art nicht in die Stimmung Te Sets 
bei jofchen Gelegenheiten aber m7 papt ¬2 
zahlbar, dann jeiert ihr ۰ © unbe 
bitterer Galaenbumor Criumphe bar ta 
ganzen Sturm bei £aune und eripart Ei den 
zelnen Kameraden mande troftloje em ein, 
Diefe Stimmung ift unmöglich zu char Stunde 
ren, man muß fie erlebt haben, mer ie, 
man fie erlebt hat, dann vergißt man denn 
Marjch wie diefen fein ۵ nicht 

Endlich, als [hon Feiner mehr 
alaubt, gegen 5 Uhr früh find fie in we TI 
bruch. Die beiden Abteilungen werden CE 
trennt in Gafthdujern untergebradht. ge 

Das ift ein tolles Bild, das fi n 4 
des einen Gafthaufes سس‎ ke mٍ 200] 
wie die Beringe und jplitterfafernadt fief 
die Männer um die zwei eijernen Oefen Jteben 
und trodnen ihre Sachen, während in e 
Mitte der ,Sani” feine Zeltleinwand ano 
aebreitet hat und darauf feine Patienten pen 
arztet. An Schlaf denft fein ۰ Mer 
gens wird der Kaffee von der Scheune ÊX 
und im £auf des Dormittags fommt dal 
ichönfte Wetter durch, jo bag die Uniformen 
in der Sonne vollends trodnen fönnen: sum 
Mittaaeffen hatte man in alter Friſche — 
Treffliches zufammengerührt — muß nod * 
ſagt werden, daß es an dieſem Tage Erbío 
mit Sped gab? — und am Tlahmittag zwi be 
3 und 4 Uhr wird in trodenen Uniformen up 
befter Derfaffung der Rückmarſch angetn e 

Ohne nennenswerten Halt wird ۵ £ 
marjchiert, und gegen 8 Uhr abends ift ma 
wieder am Schütenhaus angelangt. an ? 
redjtigtem Stol; ۴ turmbann| 
Sifcher auf feine Männer bliden, als er 
in der Schlugeriti? {eine Wnerfennun 
fpricht: ca. 70 Kilometer find fie 8۱ 
und nur etwa 3 Prozent $ußfranfe hat es و‎ 
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Te, 


"mb 1 
‘ih, 











Ío einen 


t “+ 
Os. 
۱ 
LÛ 


feben von denen, die der „Sani* in 
geben rae micder ,,juredjtgebogen” hat). 
ilden nn" diefer Maríd, und ich möchte den 
Das ser dabei mar und deffen Auge ۶ 
rehen, htet wenn bei irgend einer Gelegenheit 
auf me IDifoenbrudi wieder fällt: Ach ja 
BEE: > 


Ç x S a ia 00 ۰۰۰ «+ 
ridıtig, bas —— - 


einer anderen Sache aus diejer 
E — fi jeder, der dabei war, nod) 
act Ser £ajtfraftwagenfahrt nadı Michendorf. 
gern" PA fie fand im Herbft diejes Jahres ftatt 

— mit einer Nachtfahrt mit ſchauer⸗ 
un”  Bejang durch Potsdam nach Midjendorf. 
er furzem Schlaf, nah einer Geländelibung 
ZI nntag Dormittag, nach dem Mittageffen 
E menil jiehe oben — Pam die Heimfahrt, 
“< damit der Teil diefer ganzen Ungelegen» 
ar ver ihr das eigentliche Gepräge gab. 

۳ Don der Caputher Chauffee fommend ging 

- nach Potsdam hinein, Der erfte Wagen der 
Karawane — es ift der des Sturms qo — hat 
ne. {don eine ganze Weile nur mühfam fort- 
ichleppt, jet, futy vor der Kaifer-WMilhelm- 
ide, fängt das alte Dehifel an su fnallen, 
ais ob eine ganze Batterie hochſt feierlich Salut 
hoffe. Und — es ift mie Gauberei! Wer 
ht in dem Privatwagen, der ihnen da ent- 

saenfommt? Dr. Goebbels! Alles ift wie 
sleftrifiert, der Wagen fnallt vor Freude nod 
fauter, aber alles übertönen die donnernden 
Heilrufe der Männer. Dr. Goebbels läßt hale 
ten, und im Zu hat Sturmführer Baginsti, 
der ‚Führer des erfien Wagens, die Sache er- 
fa§t: er jpringt ab, ein furzes Gejpräh am 
Maaen und der allverehrte Doktor fieht fic 
— fähelnd — um 20 RM erleichtert. Wie es 
abends bei Bonow (im Sturmlofal der 49er) 
zuging, fann nur der ermeffen, der mal bei fo 
etwas dabei war. Wir fonnen nur andeutungs- 
weife die Mollen, Stiebel, Zigaretten er- 
mabnen und die Heils für Dr. Goebbels, den 
Ehren-Modderfrebs. 

Damit genug von den Fahrten diejes Jahres. 
Ermwähnt fei nur noch die Fahrt des Sturms 
R/17 nah Schlepzig im Spreewald, 

® 


1955: Während das Kabinett Schleicher nicht 
aus noch ein weiß, während alles einer end» 
gültigen und gründlichen fófung ۰ 
fiebert, demonjtriert die SU am 22, Januar 
auf dem Billomplat gegen den Mordterror der 
Kommune. Die SU-Demonftration auf dem 
Billowplaf; hat eine verfluchte Wehnlichfeit mit 
der Naziverfammlung 1927 in den Pharus- 
jälen. Die Polizei führt mit Mafchinen- 





gewehren und Panzermagen zul Die Kom- ° 
mune hat trot eines Polizeiverbotes zu einer î 
Riefen-Begendemonftration aufgerufen. Die 
Kommune tobt. 

Midel Brand und Kuno Eiswaldt 
fommen mit der 49er Sturmfahne am Aleran- 
derpla zwifchen die Kommune, die über fle 
herfällt, Der Sahnenihaft ift ihre einzige 
Waffe, und fie wehren fic), bis fie in Stilde ge» 
{chlagen ift und fie die Polizei endlich befreit. 
Nicht früh genug, denn Kuno Eiswald hat 
unter den Süßen der Borde gelegen und muß 
fic) mit einer jertretenen Band in Behandlung 
begeben. Die Sahne ift gerettet, vom Sabnen- 
10101۶ blieb nur die Eanzenfpite librig. 

Um 2 Uhr marfchiert die SU vor dem Karî. 
£iebtnedit-Gaus auf. Die tobende Kommune 
wird von der Polizei in den Seitenftraßen fet 
gehalten. Damals, als Borít Weffel zu Gra 
getragen wurde, hatte fie in diefer Gegend noch 
die abjolute Herrichaft. fonnte die lefite Fahrt 
diefes von ihr gemeuchelten Helden ſchamlos 
perunglimpfen. Die Zeit if vorbeil Die SU 
fteht unmittelbar vor dem Karl-Eiebfnecht- 
Haus. Das ق]‎ ein nicht zu befchreibendes 
Siegesbewußtjein bei den SA-Männern aus, 
und die Kommune weiß jehr wohl, Da fie den 
Kampf verloren hat. 





* 


Und dann fommt der 30. Januar, der Tag 
der Schidjalsmende des deutjchen Dolfes, das 
Ende der deutjchen Schmach und Schande, der 
Beginn eines neuen gewaltigen IDiederauf: 
ftiegs — der harterfämpfte Sieg des ational. 
ozialismus. Adolf Hitler zieht in die Wil. 
Imftraße ein, nimmt das Gejchid des deut- 
ichen Doltes in eine ftarten Eände, reift ` 
Deutfhland in allerletiter Stunde vom Ub= 
grund zurüd, gibt einem armen, gequálten, Der» 3q 
he§ten, hungernden, verzweifelten Dolê neue 
Hoffnung, neue Kraft und einen neuen Willen. 
Die Berliner SU marjdyiert zum erjtenmal 
im Braunhemd durch das Brandenburger Tor. | 
Die SU hat manden Sieg erftritten. Sie hat — 
oft gejubelt, wenn es vorwärts ging — aber 
diefer Jubel am 30. Januar ift ni 8. 
es und unvergleihbar, ` te 
dı die Hinde, weil nicht ſprechen 
fonnten. Wirklich, fie hätten jeden umarmen 
mögen, jo voll innerer §reudigteit waren fie. 
Sadeln lodern durchs Brandenburger Tor ` 
die Wilhelm-Straße hinab. nderttaufende = 
find herbeigecilt und armen den Weg der 
und der Kührer begrüßt freudig feine treu 
und ۵ fert pfer aus dem 
fier der ۰ + 
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Animarjd auf dem Biilowplag (22. Januar 1933) Zum erjtenmal die Halentreuzfahne 


auf dem Bolizeirevier Rehlendorj 





Standartenführer Honrad Mesmer Standartenführer Hane 8 


Um 1: 4. 19533 erfolgt die Umnumerierung 


ser Stürme wie folgt: Sturm 49 in 1/17; 
Sturm 79 in 3/17; Sturm 89 in 21/17; Sturm 
وه‎ in 2 1/17; Sturm Teltow in 2/17; 
Sturm 82 in 12/17; Sturm 109 in 22/17 


Sturm R 11 in R 2/17, 
` weiter wird die 2lufftellung des Mufifzuges 
unter Albin in Stärfe von 20 Mann polljogen. 

Das fámelle Unmachfen der su madt am 
19. 4. 1933 eine weitere Neuorganifation not» 
wendig. Der S-Sturmbann 17 wird in 4 Jn. 

eftionen geteilt: 

1/17 (Uli) umfaffend die Stürme 1/17 
(wittler, jpäter Kraufe), 2/17 (Schallies), 3/17 

Bierwagen). 

1/17 (Mesmer) umfaffend die Stürme 11/17 
(Dahms), 12/17 (Bendler), 4/17 (Pefchel, jpäter 
mittler). 

11/17 (Merfer) ساب ین‎ die Stürme 21/17 
(Eiswaldt), 22/17 (Mubs). 

1V/17 (Belmholg) umfaffend die Stürme 
x 1/17 (Deyert), R 2/17 (Kod), R 3/17 
(Neumann). 

Um 20. 4. 1933 wird vom Sturm R 3/17 


der Trupp Dahlem abgetrennt und zum Sturm 
R 4/17 erhoben (Wiebe). 
* 


Pfinaften 1933. Dieſe Tage werden allen 
Zehlendorfer SA-Männern in bleibender ۰ 
innerung fein. Kajtfraftwagenfahrt ‚des S. 
Sturmbannes 17 in die Weftprignig, Auf- 
märfche in Perleberg und Wittenberge. Diele 
zogen zum erften Mal mit der SU hinaus ins 
Brandenburger Land, um dort fleißig zu agi- 
tieren. Das war damals nod durdraus not: 
wendig. 

Schon in den Wochen vorher waren alle SU- 
` Manner voller Erwartung. Jeder hatte es im 
Gefühl, daß ihm ein ganz bejonderes Erlebnis 
bevorjtand, So fröhlich geftimmt find ficher 
felten SA-Männer auf eine große Fahri ge. 
gangen wie die Hehlendorfer an jenem Sonne 
abendnachmittag. Die fajttraftmagen waren 
ehr unterjchiedlich in ihrem „baulichen Zu- 

and”, in ihrer Bereifung und in der Zuver- 
läffigfeit ihrer Motore, am Y 

Bejonders der Sturm 11 hat in diefer Bine 
10۲1 Dentwiirdiges erlebt, und wir wollen uns 

mal z3wifchendurh anhören, was einer pon 
den „Brauner Bären“ darüber 3u berichten 
weiß: 

„Sturm ıı ... 1۲۲۲ ۴ 
مسب‎ —eins.. zwei .. eins.. fff 

۲۱۵۲۵۶ ja heute! Ja, das macht die 
Reine bi Begeifterung, mit der viele 
heute das erfte Mal als „Braune Bären“ nad; 


... Marjd) 





Perlebera 


Erwartung . langerfehnt und ooller 
Mun — 


Pfingften — Seierta e — Gr 
SU-Treffen — —— E Bidine 
Mere — Sratis-Privat-Quartiere — 

t Spargel garantiert — nu 
Grund sur Begeifterun a 


Ski * g mar... 
A IS HE شا‎ 
re ud fints 

u, Uli, uff welh'n tippft Dun? Uff den 
da mit Ballonreifen? Oder uff di 
ate ‘lattes? il: 

enſch natürlich uff die Karre ier, en- 
fade! Ballonreifen, Menſch, det + rt 
wat für die feinen Herren pon de Reſerde. 
(£eijes Summen: „Aejerve hat Rub...” 

Wer quatiht denn da, Donnerwetter nod; 
mal! Könnt ihr nicht... 

Eine halbe Minute eifiges Schweigen... 

_ Weefte Uli, da in den Salonwagen will id 
janid rin. Bier die Haimoriden-Scheefe is 
doch joldridhtia. ۱ 

11۲۲ det Dinas da jeht allet aalalatt... 

2 Uhr 15 Abfahrt — 6 Uhr 30 Ankunft. 
Nifcht Befonderet! Weeſte, man erlebt nifcht. 

Bier, hinter diefe Karre, da ftedt wat ۰ 
hinter. IDeefte, id hab’n juten Animus. Und 
det macht ja jrade die Stimmung, 

Du, Cintenproppen, wat fchleppen die denn 
da an? 

Junge, Junge... det find ja Stullen... 
Don de 5 ۰ 

Menjch, fief bloß, 3 Körbe voll... Wer'n 
die reichen, Emil? 

Ta, an uns foll's nich liegen... 

Sturmführer: Zuhören! Alfo uns gehört 
der dritte Wagen hier. (Srettchen ift außer 
fih, er hat die Wette gewonnen: es war die 
Kifte mit de Plattbeene.) _ f 

Daf ifr mir nun nicht etwa wie die Wilden 
da raufflettert! — Sondern langjam, geord- | 
net! — Und von hinten wird der Bod ge». 
nommen, verftanden P 

Derjtandnisvolles Brumm... ` 

Kommando: Sturm ıı — auffiten! J 

ur nicht drángeln, Kinder... Joe fommt | 
ja alle ruff... | 

Ta, nu ift aber jenud hier druff.... —* 

Wat denn, wat denn, denkſie vielleicht, 
deinetwegen bleiben wir hier? ... 

Tatil... tata... und los —— TÊ EE 
einigen verheifungsvollen „42er-Böllerfhüfe · 
fen“. von denen böje Hungen behaupteten, da Ney. 
es Fehlzundungen unjeres ftolzen ۱ 
jeien. 


Winten.. Tücerfhwenten... Surufe.. fo i 
ging es aus Zehlendorf hinaus. canû 


jahren | 


— UM — 











Mus eigenem Miterleben gedenfe ich) der 
Aciten um 1927, als es infolge des Derbotes 
der Partei unmöglich war, auch nur die 6 
Gruppe in unferem Bezirt aufjuftellen und 
wir alten Pas., im ganzen Schlendorf zählten 
wir damals etwa 2% Dutend, um unfere ۰ 
jammentilnfte durchflihren zu fönnen, bei 8 
und ebel in die Provinz nad) Teltow 
ziehen mußten. In Ráuberzivil mußte fi der 
SA-Mann über die Stadtgrenze fdyleichen und 
erft jenfeits von ihr konnte er das braune 
Ehrenfletd ۰ 


Tod) nicht nur der politifhe Gegner ۶۰ 
{chwerte die Arbeit. Auch in den eigenen 
Reihen waren Widerftande ju überwinden, die 
zeitweilig fo 110۲۴ waren, Daf die damalige 
Sektion Zehlendorf, aus der fig ja nun die 
heutigen Ortsaruppen اج‎ · Mitte Nord, 
Sud, ۰ Schlachtenfee und Wannfee 
entwidelt haben, monatelang den politifchen 
Kampf ganz ohne eigene su führen mußten. 
Da war es der Pg. Mefmer, der daflir forgte, 
bag die Teltower SA, deren Führung er über- 
nommen hatte, in die ۰ jprana. 


Wer diefe Heiten mitgemacht hat, der weiß 
die ungeheure Arbeit zu wiirdigen, die zu 
[eiften war, um das ftolze Ergebnis, deffen 
wir uns heute freuen, herbeizuführen. €s war 
nur zu erreichen durch entjchloffene Männer, 
die vor Feiner Schwierigfeit zurüdjchredten, 
ob es fic) nun um den Kampf mit den jüdifch 


geleiteten Behörden der nun fo ruhmlos ver» 


gangenen Weimarer Republi? oder mit den 
organifierten Derbredjerbanden des Rot · Front · 
fämpferbundes, der Antifa und des ۰ 
banners handelte. Auch die Derftandnislofig- 
feit des fogenannten nationalen Bürgertums, 
die uns den Kampf oft genug recht erfchwerte, 
fei in diefem Zujammenhang nicht pergefjen. 
Aber felbft die fchweren Blutsopfer ۳ 
Sehlendorfer SA-Kameraden in den Saale 
fhlahten in den Pharusjälen, im Saalbau 
§riedrichshain, am erften Märfertag und am 
Bahnhof Lidjterfelde-Ojt fonnten fie nicht ab» 
fchreden, weitec mit aller Kartnädiagfeit, 
Kampfesluft und Eodesmut um das Kommen 
des dritten Reiches zu ftreiten. Damals ent- 
ftand das ftolze Wort: 

Der Surdit fo fern, dem Tod fo nah, Heil 
Dir, SU! 

Diefer Geift lebt nun auch heute in Ihnen, 


meine braunen Kameraden, nadidem unjer 
Siibrer, geſtützt auf die todverachtende, uner- 


fchütterliche Treue feiner alten 
feine Weligeſchichte [chaffende — durch 
dem Zovemberfpul von 1918 ein et, 
macht und die Grundmauern des Sa ge 
Reides zu bauen begonnen hat. Erhalte E 
liebe Kameraden, fi diejen Geift, teilen En 
ihn den neu in Jhre Reihen Tretenden = 
dann wird der neue Staat auf den Sue 
der SU fo ficher ruben, wie einft der Staat 
des großen Sriedrih auf den Schulter Se 
alten preußifchen Hecres! apes 
Dod) nicht nur der 0 
Hitlers in der SU ij ber —— SOU 
Deutjchlands. Es fann nur beftehen Sent 
es neben dem SA⸗Mann über eine 0 iî 
gewiffenhafte Derwaltung des Reiches States 
und der Gemeinde verfilat. Deswegen babes 
der Führer und Sie, liebe Parteigenoffen u E 
die wir heute vor Jhnen ftehen, an die S tet 
der örtlichen Dermaltung vertrauensvoll Prue 
rufen. ` 
Wir verfprehen Jhnen und allen 
genoffen, da wir durch hingebende chelsea 
unjere Kräfte einfetjen werden, damit alles : 
fchicht, um den Bau des neuen Reiches tineke 
fhütterlih zu machen und dafür zu for = ۱ 
da fich jeder Dolfsgenofje in ihm wohlfühte ES 
Gerechtigfcit 1 die Grundlage des States! er 
das foll unjer £eitgedante fein, dafür find te | 
Sojialiften im altpreufijchen Sinne. * 
Die große und ſchwere Aufgabe, die m : 
zu löfen haben, heißt 2 > - 
Alle Arbeitsporbereitungen find für u É 
Bezirk getroffen. Durch die ari ما‎ (een 
aufopfernde Tätigkeit aller hier Schaffenden 
liegen den maßgebenden Stellen des Reiches 
bis ins einzelne gehende Pläne zur Arbeits. 
bejhaffung vor, die Mittel yu ihrer Durchfiih- 
rung im Betrage von faft 18 Millionen find . 
bereits angefordert. Es befteht alfo begründete + 
Hofjnuna, dag, fobald uns die erften m — 
geforderten Beträge jufliefen, die Arbeits. _ ifs 
lofigfeit bedeutend zurüdgehen wird. — 


Durh Einfügung einer beſonderen Der» ` 
traasflaufel habe ich die — pe ES 
dağ alle Firmen, die mit Arbeit von uns be? — 
dacht werden, zunächſt Kämpfer unjerer Bes 
wegung einſtellen. Durch einen Aufruf an die — 
Arbeit vergebenden Dolfsgenofjen unferes Wer Sa 
zirfs habe ich fie gebeten, im gleichen Sinne __ 
zu verfahren. Jh wiederhole dieje Bitte 19 
mit. Eine Ehrenpfliht bei jeder Ar 
vergebung muf es file jeden Deutíchen fein, 
einen Kämpfer Adolf Hitlers einjuftellen. 


- 
- 
































Die Nommuneburg Teltow ijt erobert 





Der MS übt zum erften Mal das Ausſchwenlen 





































: den von ber S2! Wenn jeder Pa., 
AR ftehe, feine gefamte Kraft in 
0 nf unferes Súbrers ftellt, dann wird 
pen Werf unveradnglid) fein. Tliemals wird 
fein Reid) 3erftórt, wenn wir einig find 
awî trou! تد‎ ¬ e ê 
diefem Sinne reichen mit uns die Hände 
3n eloben, bab wir für uns und unjere 
and © immerdar nur einen £eitfpruch fennen 
En: Deutfchland, Deutfchland iiber alles! 
mere d dem Deutjchlandlied dantte der Sührer 
an Standarte fiir diefe Begriifung. Das 
der TI flied der SA 16108 die Kundgebung. 
nfchliefjend fand vor dem Rathaus ein 
o marich der Standarte vor Oberfturm. 
bennfilbres Sifcher ftatt. 


* 


ie Urbeitslofiafeit in den Stürmen mar 

Di Is nod) eine [ehr arofe und Biirgermeifier 
Da elfenftein berührte in jeiner Unjprache 
+a "ber mundejten Punkte in der SA. Die 
ne! bereitihaft der SA-Hameraden war 
mals groß, dennoch wurde die ۰ 
5 — einer Arbeitsbeſchaffung für die 
Za immer dringender. Die SU in Derbin- 
Ea mit den Arbeitsämtern verjuchte bald 
۳ aus, diefen 2lermften in ihren Reihen 
Be nelfer und fie wieder in £ohn und Brot 
Bo bringen. Don den Fiirjorgeftellen der SU 
coo im Kaufe der Zeit eine ungeheure 
ge it geleiftet, und wenn es auch nur lang« 
3 E atts ging, fo nahm die Arbeitslofig- 
A in den Stürmen doch nach und nad ab 
stp tonnte jchlieplich auf ein erträgliches Maf 
MI pgedtildt werden. Es war freilich nicht 
1 ۳ möglich, die Wiinfche des einzelnen poll. 
pro u befriedigen, und dennoch gehört die 
MMA der Fürſorgeſtellen zu den ۰ 
۳ in der S2 überhaupt, 


der Arbeitsbefhaffung foraten biz 
BÊ oe aud) für die Derjchidung 
š mittellofen SA-Mánnern durch die ۰ 
D riíer-Spenbe. Die Opferbereitidaft der 
oltsgenoffen, die einen Sreiplas für die 
Adolf-Hitler-Spende  ftifteten, — * 
manchem SAU-Mann einen €rbolunasurlaub in 
Bm der deutjchen Gaue, an den fic) lebens- 
jan e Erinnerungen fniipfen werden. Jn 
رین‎ Fallen hat fih aus dem ۲ arifan 
halt zwiſchen Wirt und Gaſt eine —— > 
tehung entwidelt, die jo recht ber Aus ar 
einer wahrhaften Volksgemeinſchaft ift. ‘a 
ler Silrforgeftelle der Standarte liegen 3a 





















reihe Briefe von sor, 
davon ablegen, bag 1 


ánnern, die Seugnis 
bon Dantbarteit. 


hnen das عظ‎ poll ij 
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Ende Auau 
Eubertus acia 


hart 
auf hart gina. Oberfturmbannsii er Si 
hämmerte allen ihre neue za a lee 
ein: „hr Alten, feht nicht über die Neuen 
inmea! Dentt daran, da nur Ihe in der 
£aae jeid, den @eijt der 


۴ ihn den neuen einimpjt.* 
* 


Um 17. September Deranftaltete die Stan. 
darte 17 ifr 


erfles Spo und gab diefer 
Deranftaltung Ta een N تنم‎ 
auf den Weg 


Eine der wichtigſten Aufgaben der SY if 
die Pflege der Leibesübungen, denn die 
förperliche Ertüchtigung jedes Einzelnen ¿f 
eine Sorderung des Staates, der in der Pflege 
und Erhaltung eines gefunden und reinen 
Dolfstums jeine erfte Aufgabe fiebt. Wehr · 
hafte und ۲۵ leiftungsfähige Männer 
heranzubilden, fei das Bauptziel der Er 


jiehungsarbeit in der su. 


Sifcher 
Oberfturmbannführer, Führer der Standarte (7 ` 
Mit dem Sieg des Nationalfozialismus te 
auch der deutſche Sport in neue Bahnen aa 
lentt worden. SA-Geift foll Sport-Geift fein 
und Sport-Geift = SU-Geift! Jene | 
Treue, jener zielbewußte Mannesmut, ۵ 
die SU von jeher auszeichnete und fie 
jur Dorfämpferin der nationaljozialiftiihen | 
Revolution machte, foll die Grundlage der ger | 
12111167 Erziehung der deutídien Jus end > 
damit IDejensmoment des gejamten ` | 
Dolfes ۰ ü 


Die SU oll rihtungweifend im Sport 
fie foll die Wege jeigen, auf de n mir 
einer gefunden 9 des Spor beari 
und des Begriffes der £eibesiibungen 
haupt fommen. Sie will beweijen, m 
mit einfachen Mitteln zu einer allg 
allumfaffenden وی‎ En g un 

ulung fommt. Dieje Körperjchulu 
ha harie Mannesjhulung fe ۳ 19 o 
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5. Kapitel 


Die Fahrt in den Fliming ۰ 


(Pfingften 1934) — aA 
«HI 


Gegen Oftern fiderte es überall langjam fanden 4 | | TY E ” 
durch, Daf die Standarte 17 zu Pfingften nah معا‎ mo DE e ner dilre, auf ber 
dem Flaming verfraditet werden follte. Man halb ihrer Sturmbanne au ro da tm 
hórte es allenthalben láuten von Eiſenbahn Stelle ber erwarteten. di tmieren 3 
waggons, vielen Sentnern Wurft, Schwierige Züge mit Perfonenwagen nun اه‎ Marder 1 
feiten bei der Quartierbefhaffung und von ۶ Enttäufchung fand ihren Wied de an 
Aehnlichem mehr. in der übertriebenen —— Niederf lag 


š mit Sa “ ng: ,Rufuszug — 

Die Pfinaftfabrten der Standarte 17 beginnen — ¿O 
Tradition zu werden. Sie find für jeden 0 Die Eifenbahnfahrt führte über den Teltow. 
Mann das Erlebnis des Jahres in_engfter die Saude und durchs Baruther Tal hinauf 
Derbindung mit feinen Kameraden, Sie find auf den Flaming. Schon die Bab fal 
aber auch ftets das Befanntwerden mit einem mittelte unvergeglide Bilder diejes ji 


uy 
1 



























۲ = 
` Tan ‘Ss 


Stiid Heimaterde. Jmmer hinterlaffen fie gee  Hohenzuges, die fi fpäter be N 
nug a tiefen Eindrüden, die in der Erinne- tradıtung nod Al Hs onen an = 
rung jene jeltfame $reude am Erzählen aus. lagen die engen Schluchten. Weithin dehnte 
lófen und darum aud) immer gejpannte Zu- fh herrlicher Mifchwald, sus dem das folle 
hörer finden. | Grün der Buchen und Birken maienjuna 
ê herausleuchtete. Dazwifchen lagen die Felder 
Solche Fahrten löfen 10707 lange vorher Er. als trauriges Abbild der Dürre Sees ^ e10 
wartung und freudige innere Aufgewühltheit Der Hafer ftand Fimmerlid, gelb und ver- 
aus. Unmittelbar vor ihrem Beginn ift das brannt. Die nalen hatte der oe bee 
auf allen Gefichtern zu lefen. Man muß das leten Nächte entj zugerichtet. Der Roc jê 
miterleben, wenn man bepadt zur Sammel» gen ftand ſchon in Blüte, aber er wird bei de 
ftelle anmarjchiert — das Grüßen ift wirklich mörderijhen Crodenheit kaum Körner û 
ein Gruß gleidigeftimmter Seelen — fo frei  fegen. An den Waldesrandern hatten die 1 i 
und unbejchwert, fo zugleich fragend und zu-  Páfer fiáitbar geñauft. Die Buchen ftredten mur 
ftimmend fommt es nur jelten aus dem Bergen. nod) die ۲ ihrer Blätter ۶ in 
Da aebt das Ichbewußtſein aber aud) rejtlos die £u Beim Siltteln der Bäume konnte 









in ei Wirgefühl auf. man einen wahren Miaitáfe euge 
in einem gefühl auf in To dalla ره‎ — ent hte ta 
Kurz nad) 16 Uhr fete fic) der Ehrenfturm difal entlau Baume. Der flan a 
mit den Fahnen, dem MS und SH vom  fid [don el Irre AU 
Bindenburg-Kranfenhaus nah dem Bahnhof gejegnet. Die Diirre diejes Jahres mu 
Zehlendorf in Bewegung. Mufit lodt die verheerend fiir feine Bäume ausm 


1444512911 
menſchen auf die Strafe, und das gibt immer hatten genug Gelegenheit, von ihr 
einen guten Rahmen und eine zwar ۵ Nöten zu hören und trö tendes Mit 
aber gegenjeitige Begeifterung. Die Stürme hat viele von uns enger m t Ihnen | perîn 


BR >. 





W: 





Dom Bahnhof IDiefenburg riidten die Der- 
bande nad) der Begrüßung durch den Sturm- 
bannführer Hager (Sturmbann 11, Belzig) ۶۰ 
mittelbar in thre Quartiere ab, und jwar 
Sturmbann I nach Jeferih, Sturmbann II 
nad) Schlamau und die Sturmbanne Z I und 
[I mit dem Stab nach Wiefenburg. Die Quar- 
tiere beflanden fämtlich aus Scheunen mit auf- 
gefchlittetem Stroh, da die Unficdlungen wegen 
ihrer geringen Einwohnerjahl 1600 SU-Män- 
ner auch zu einem geringen Ceil nit in 
Privatquartiere hätten unterbringen ۰ 

In Wiefenburg fand fic) auch noch ein Der- 
band der SA-Referve I ein, der in herzlicher 
und vorbildlicher Kameradjchaft mit der Su 
zufammenfebte und freudig und anerfennend 
begrüßt wurde. Es ging an ۲ Abend 
früh ins Stroh, wurde aber wenig geſchlafen; 
denn es gab einmal noch viel zu erzählen und 
zum anderen muf man file ein nur gelegent- 
liches Schlafen im Stroh auch eine aufgejam- 
melte Mildiafeit mitbringen — und die war 
anjcheinend vorerft nur fpárlid vorhanden. 


So dámmerte der 1. ‚Feiertag fonnenimarm 
herauf. Wahrend der WH die Wiefenburger 
mit einem Fruͤhkonzert im Schloßparf über- 
rafchte, waren die Derbände der su [hon 
feit dem früheften 0 marjchierend auf 
den Beinen. Die Bodenbejchaffenheit des flac 
minas hat fid auf diejem Maríd unvergeflid 
in unfer Hirn eingeprägt. Sand, tiefer Sand! 


Wahre Staubwolfen haben uns gegenjeitig 
voreinander verhüllt, und gejchludt haben wir 
iibergenug davon — und dann 30 Kilometer. 
Aweierlei Reichtum fonnten wir feftftellen: 
Der flaming ijt reid) an Sand und reid) an 
Wild. Gott fei Dan? breitete der Ginjter fein 
herrliches Blütenfeld über die Hänge, und auc) 
die Schonunaen waren fattariin von einem 
Teppich aus Heidelbeerfraut belegt — daf 
wenigftens das Auge eine Cróftung fand, fonjt 
wire es nod) ermüdender geworden, 


Bei folchen 1118۲10901 11 es aut, Kameraden 
in der Nähe zu haben, die mit einem Ge» 
funden Humor gegen alle ۲ 
geriiftet find. Sie find dann immer bejonders 
begehrt — und fie verfagen auch nie. Ich habe 
da wieder einmal allerlei aufaeichnappt, was ich 
nicht fiir mich behalten módite. Aljo was 
die „Paddenpuper“ find, das dürfte fich ۴۰ 
jam herumgejprocen haben, — daß man bie 
und da von einer „Kapelle £ármbah” jpricht, 
dürfte auch nicht unbekannt fein, — bab aber 
der Name „Sauberflöter“ für bejtimmte £eute 
aufaetommen iff, das dürfte neu fein. Auch 
die Begrüßung: „Was willft du mit dem 
Dolche? Sprich!* fann nod) nicht zu den ollen 


‘jene jchaut wohl gar ein ma verás 

















































Kamellen gehören. Jd hatte audi 9 
des Krampfaderge 


en ۰ 
ich 


den „Kommandeur 

ders” und den تک‎ ferme 
lernen. Wenn die Sahe allzu anftre; ¡e 
wird, fannft du aud) agen: Menſch e 


ſchaffe Arbeit! 3d Fippe um, da die Sql 
tater etwas zu tun Priegen,“ Zach diefem) 
Marfch haben die Erbjen mit Sped dop 3 
gut gejchmedt, und es ift nichts übrig acblicger q 
tro§èem fehr reichlich vorgejorgt war, ۷ 

Der Nachmittag erhielt fein befonderes at 
präge durch Fahnenweihe und Dereidigung ds 
SU-UAnwárter. Wieder einmal ftand die St E 
darte ausaerichtet Mann an Mann, Sturm y 
Sturm, als Heugen ihres ftändigen 1D4 n 
tums, ihrer Gejchloffenheit und inneren Di 


۰ 
; 
` 


bundenbeit. 
Die ganze Handlung ftand unter 11 
und befonderer Zeichen des Bimmer Aigen 
rend wir der Toten des großen Krieges una 
der Toten der nationalfozialijtiichen Erhepun, 
gedachten, jogen dunkle Wolfen herauf Ki | 
cin Symbol gewaltiger Kämpfe. Swei nee 
Sabnen nahmen aus der innigen Berührung 
mit der alten qger Sahne alten SU -Beit 
Kämpfergeift, in ihr Wehen auf und mahn * 
nun immer wieder: „Hu allererft müßt ipe 
Garanten des alten SU-Geiftes werden 
fein und bleiben, fo fann uns um ben Si E 
nie bange fein!“ ¿wei neue Stiirme find e 
wadjfen aus der Beacifterung und Pili, 
treue, die unfere Bewegung trägt. Sie wollen 
fámpfen mit und unter dem Zeichen Hee 
Hafenfreujes fiir Deutſchland. Unjere Sonne 
ift unfer heiliges Symbol. Der Mann fan: 
fallen — aber die Sahne muß ftehen! 7 
Weit und hoch ftand der Regenbogen GIB 
dem Wald, als die Anwärter dem TT êne 
Treue gelobten und das ‚Sahnentuch ¿hee 
Sturmfahnen umfaßten, damit auch fie nuna 
heiliger Derantwortung ftehen und falle 
wenn es fein muß, für die Sahne und file y 
Jdee, die fie verförpern. Weit umd hoc 
der Regenbogen über dem Wald wie ein < 
bild der Hoffnung, ۵۵ langjam alle Kamps, 
Adolf Hitlers werden, und da diejer Ka 
auch gegen alle dunflen Mächte, die verfted Ma 
unfichtbar lauern und wühlen, endlich fieavetê 
in ein ftarfes, einiges und großes Deutfe 
hineinführen muß. Hreisleiter Da. Wi 
der mit feinem Befuch die innere ۸ 
heit zwijchen Partei und SA fichtbar an 
drüden wollte, fprad jehr beherzigensmer 
Worte: Jmmer nod) ftehen die einzelnen © 
ganifationen der Bewegung ohne tiefere. 
Siihlungnahme nebeneinander und diefe oÓ 


uftand, der ul 
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die andere herab. Das ift ein 
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singt befeitigt werden muß, und jeder Ein- 
eS an feinem Teil dazu beizutragen, bag 
gel’ ine große gemeinfame und itnnerlid per- 
Ya harte §ront werden, an der alle Une 
Dun ser Geaner jeridjellen. Wir alle, gleich. 
EÎTê wir der SU, der Partei, der SS 
9و‎ 0 angehören, wir alle fämpfen für 
oder emeinjame Stel und für die große Idee 
b feres Silhrers Adolf Hitler, 
un s Horft-Meffel-Eied, das wir darauf 
q eka foll unfer Gelóbnis fein, daß wir an 
f ۳9 Ceil tatfraftig mithelfen wollen: Die 
un en hoch, die Reihen fejt gejchloffen! 
۲ mittag des 2. Seiertages ftand im 
| e EEE Sie ift die Perle die- 
2 e dfchaft und verdient ihren Namen mit 
1 Recht. Don der Schlofterraffe fchaut 
polen bet die fleinen Seen hinweg weithin 
—* faftige IDiefen in hohe alte Baumgruppen 
‚über res hinein. Eine Buche fteht da unweit 
pes a die fchon an die 900 abre ihren 
— 900 Jahre — das ift die Feit 
Sa ent cê — = 
bd ihren Jugendjahren nod) von dem 
; en ern (um 955), von Albrecht dem 
“Harî 9 (um 1150) und von dem Auf und Ab 
Be mpfe mit den Wenden erzählen. Sie 
Der aber auch vieles von deutfchem Bauern- 
1 55 — deutſcher Bauernart berichten 


r herrlihen und lieblichen ۰ 
o eS bewundernswerten Siidfront 
y Bee loffes find insbejondere der hohe Wart- 
۲ mit feinen Diden Mauern, das Cor und 
Ser Schloghof mit einem jehr feinen italieni- 
Ber { Brunnen unter alten hohen Bäumen fo 
55 daß man gerne und lange da Dere 
en möchte. Wieder jchallte Mufif durch den 
Alten Part von der alten Terraffe herab, und 
ir alle haben cin Bild davon mitgenommen, 
Mec uns nod oft wie Sehnfucht an diejes 
okie und liebliche Stüdchen Beimaterde er- 
Aunern wird. 

Nach dem früh angejetten Mittageffen ۰ 
en wir Abjchied nehmen, Wir fetten uns tn 
tari nah Belzig. Fern griifte der Eifen- 
fart, als wir über die Höhe famen. Noch ein- 
mal wurde Raft gemacht, und dann dróbnten 
mehr als 3000 Stiefelfohlen über den ۰ 
blak an dem Standartenfiihrer vorbei. Das 
Derladen auf dem Bahnhof aina fdnell, und 
pünftlich um 18.45 Uhr trafen wir nach einer 
teht heiteren Fahrt in IDannfee ein. Don da 
waren wir ftándig begleitet von einer + 
Feichen Menjchenmenge. Diele waren uns ent» 
jegengecilt und Fonnten fic) nicht genug freuen, 
dag wir braungebrannt und fröhlich wieder 
kei warts zogen. Un der Poft löjte fich die 
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Standarte auf, nadem unjer Standarten- * 
ihrer das fameradjchaftliche Dorbild der SU- —* 
eſerde I bejonders hervorgehoben hatte, W 


€s liege fich noch ۱۱۲۱ von der ‚Sahrt er- y 
zählen. Die man wirffam mit Stall jen im = 
111014۲ um den Mifthaujen Lieder fibt, und mb 
wie fie endlich Flapper, wenn fie auch nod je a 
ſchwer find — das war ein luftiges Bild ir 
Jejerih. Die Schlamauer, die Natürlich. in 


„Sthlaumeier” umgetauft wurden, hatten ein 3 
helles Sreudenfeucr vor dem Dorfe angezündet 9 
und die £icder Fangen reiner und ichöner durch 


die Nacht als fonft. Immer wieder heilig und — 
erhaben fladern die Seuer aus den Holzltößen A 


3 er r 
in die Mächte. Sie find ein Dermächtnis unje- N 
rer Ahnen: 


Slamm’ auf in heller Schone, 
Critt aus der Nacht herfiir! ۱ 1 
Dein Glanz bei ernften Tönen 

Schleuß auf der Seelen Tür; m 
Du, ferner Geifter Sahne, | Di 
Feil, ftarte Sonnenbotin, dir, ere 
Hilf uns all’ Nacht bezwingen! i 


Pfingiten ift vorbei. Es waren eindruds- · 
volle Tage. Wir haben zu danfen. Dane fet 4 
den armen Bauern des $lämings, Danê ji ` 
allen Helfern in Wiejenbura, insbefondere dem 2n 
Ortsaruppenleiter Grute?, dem ſtelldettreten. 
den Ortsgruppenleiter Rok, dem Propaganda» · 
wart Haaſe, dem Obertrupfiihrer Müller und ` 
dem ftellvertretenden Amtsvorfteher Schender- ` 
leit. Dan? jei aber aud) den treuen Dore ` 
arbeitern von der Standarte, dem Eruppführer 
Hofrichter, dem Sturmhauptführer Scha eg 
dem Oberfturmführer Wiefe, dem Mufii —— 
den Köchen und vor allem unſerem Standart og ety | 
führer, der diefe Sahrt mit fo geringen Un- 
often für die SA-Männer bewertitelligt hat. 
Dan? fet aber auch den Frauen, die ein nicht zu O 
unterjhäßendes Opfer bradten. ` > 















Auf diejer Ausfahrt wurde die Standarte 17 ۰. 
gefilmt, und der Bildftreifen hat immer wieder 
viel Freude hervorgerufen. Die Diejenburg 
mit ihren prächtigen par va nasen seb DEM a LA 
einen würdigen Hintergrund. Bil ۲ von der E 
Morgenwajce unter der Pumpe, der fuffrante CC 
Standartenführer, der „Küchenbulle“ mi 
hölzernen Abzeichen feiner Wiirde löften b 
Dorführung lebhafte Zurufe aus. — 
Wenige Tage nad der ۵ | 

—— Fiſcher den folgenden Tage 
befehl: Fe 

Meine Kameraden 


Die Pfingjttage im flaming find 
über. Jh bin überzeugt, daß ie 




















